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jjfyb uns der € ndfieg
-^ bleibt, das hängt allein
b von unserem willen ,
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»erschafft uns den Srfolg . vieser Sedank «
muh uns sichres auch bei der Kriegsanleihe.

Wilson und der friede.
Bon uxjerer Berliner Redaktion .

. - ^ ' ' in . 8. Okt . Die Note des Reichskaizier .z an- Wilson ist
U' Itez^ Vr>rmittag in Wathingwn zur K ?nnfv * dcs Präsidentenfltitutlit werden . Es dürfte von diesem nun tdj V- lbald schon , man
^emit so .>ar schon den morgigen Mittwoch , >as Eintreifen dir
Antwort in Berlin erwartet werden. Die Note ersucht bekanntlichen Präsidenten , „die Herstellung des Frieden ; in die Handnehmen"

. Dadurch wird , da die Vereinigten Staaten ja zu den
gegen uns Krieg führenden Ländern gehören, eine Sonderstellungdes Präsidenten Wilson anerkennt . Diese Sonderstellung ist mor«»« Icher und tatsächlicher Art . Die Vereinigten Staaten haben , durch
unverbrauchte Menschenkraft, durch Geld, Schiffe , Waffen . Lebens-und Ausrüstungsmittel und .Krregsgerät jeder Art unseren europäi -'wen Feinden die erfolgreiche Fortführung des Krieges erst ermog-« cht : AZillon hat somit die Macht, auch bei den Bundesgenossen'euren Wünschen Geltung zu verschaffen . Er hat aber auch , als an -" kannter geistiger Führer des Vielvölkerbvndes . das Ansehen, dessen
? ^ die chm zugedachte Aufgabe bedarf . Und er nimmt , drittens ,
r;* »

am Krieg für sich und für Amerika die llnpnrtei -
ch cit tn Anspruch die unseren übrigen Gegnern fehlt und nachVage der Dinge auch fehlen muh.

„ bilrTen dem amerikanischen Ptastfcentcii die GerechtigkeitJwrfahren lassen , dag er als Haupt einer kriegführenden Macht im
Wesentlichen die gleichen Forderungen stellte, wie zur Zeit der ameri -
kamschen Neutralitcit . Diese Unbeirrbarkeit könnte ein- gewisseBurgschaft dafür zu geben, daß der Präsident von dem, was er inuveremstimmenden Kundgebungen für notweichig und gerecht er-klarte , nicht abweichen werde , wenn es gilt , seine Worte in Taten
umzusetzen Die deutsch« Rate erklärt die Bereitschaft, die „14

Uklsoiis als Grundlage der Friede^ sverhandlun -gen anzu¬nehmen. Tlnftweilen aüso , bevor sich nicht etwa zeigt, da« Wilson
wL Witschenden Forderungen seiner Bundesgenossen keinen«v»verstand entgegensetzen kann oder will , umgrenzt die Wilsonrede
\rsÜr J ' -̂ a

.
UUar fcMcs Jahres das Matz sowohl der gegnerischen An-

®? S ; ;:brten
9leit^' CÜiß bcr Zugeständnisse Deutschlands und seiner

aeschRn^ "S » DOo Ü!>s Ordert ? Neben der , bereit ? uneiii-
Krankt erteilten . Zustimmung zu dem Völkerbund, überhaupt der
flSrtS 1^ f 'fa

«!e?r Neuordnung : die „Räumung des ganzen russischen
' ^ aumung . Wiederherstellung und „M -edeiaufrichtung"

sickt?, ^ ^ » . de» ganzen französischen Territoriums . 5,in-' «Wich Elsag -Lotyrrngens soll .da? Unrecht" Ol von 1571 wieder"
naA mfrbcn - Berichtigung b- c italienisch .?. Grenze«

OeSJ ? !2? crkennbarc-a nationalen Vesitzswnd " . Den Völkern
fleaö/n 3OTKsJ oU "Gel-»enheit zu autonomer Entwicklung"

tt'^ e,V Rumänien . Serbien und Montenegro ^nässen ge-
gen '^ , ' soll einen Zucjauy zur See erhalten „Gele-

„autonomer Entwicklung" für alle nicht türtischen Ge -
° ller Durchfahrt der Handelsschiffe
Cla, , >./ ^ die Dardanellen . Ein unabhängiger polnischer
noIntTd!^ s-t? -.- rritor 'cn umfaßt , die von einer unzweifelhaft
freie!, a «

-vevülkcrung bewohnt sind , und der einen gesicherten
A » * »« « *« besitzt.

StTtarVr-
^ ' ir6 '^ i' a'cn Forderungen sind größtenteils bereits zu-

Fried . » - » . ^ a^ c,-sehen davon , das , die Revision d-s Brester
DÄ «chl^ >>

von russischer Seite bereits angeregt ist, wünscht
keiishhJw • Bestimmungen dieses Vertrages nicht zum Frie -
durcka « ^ ? " k ^ ^ en zu lassen . Den . .Randvölkern " steht es
^ ötttitüTvi 1; 100m ^ sich anschließen wollen . D 'e
jche Er

'
ki? -deHerstellung Belgiens ist in wiederholten deu :

sind tDi ' V
1" 1

-! öugê gt : über die Entschädigung dieses Landes
-« ich- t ' ' J U "« Endeln . Die Räumung de-- besetzten Frank -

~ ohnehin als eine -? *< t . ;« •»

Ms üf-fr "
(7 . . . " ®C3 « raren -Ltsza hervorgeht ,

tossu,! Monarchie bereit , desgleichen zur über -
b£n p ^ nische!i Staat . Die national - Auto -"wnie ^ Tr ' OC11 p - tnqqen « taat . Die national - Auto -

La» « - entwl "
s " ngarisch ^ Völker ist schlössen -' ' -sprechend s gilt sur die Sache des osmanifchen Kaiser-reichen.

»«hr« ch^ ^ .
« lmipL»>hri«gn . und die Deutung , die von der « e -

szns .
fl
.
"l ereVProgrammpunkten Wil .

Sinsichiiirf , rcr ^ '
o
' Seefahrt , etwa qegeben werden könnte.

" AZiederm^w
"1' '

,;
0u; * '-ß3 cr:s uiird die von Wilson geforderte

^ ii-kerft^ tnn^ L vermutlich den Versuch , gewisse , territoriale
bürden 1 ^inschiiepen - radikalere Forderungen
»llpol,, ! ^ * ,

' V Wilsonschea Grundsätze Veilchen. Auch die
sichtiiegehen weit über das hinaus , was die vor-
berechtigt ^ Zllsmischen Punktes 1^ dem Polsnstaat als
l ' -nisll̂ n Formungen ^ ^ ' ^ '^ 'schen ünfe ito-

"tWrT wl am" i£a" F* i Präsident den ernten Willen , die Welt -
'« lassm u s v- empfindet, zur Wirklichkeit werde»
sand-rn ?». ! £ ■ er d' e Widerstände nicht bei den Mtielmächter ..
Zi> !! ' - . t kmperi«llstischttl SJcigaagcr seiner Bundesgenossenw & w « mnMÄtzr bieten m» : der

rmx&p jroma >ag» BK^ ŵwafaĤ ^ aflŵ «iaMgHawigaâ wiiw « ^

Meere , Gleichheit drt: HandelisbeziehunFen. „unparteiische SchNch
I tuirg aller kolonialen Ansprüche "

. — Die Gele« c.nHeit . die Keldung
I seines Wortes zu beweisen, ist ihm jetzt s,e^ ben.. i

Wird Wilson zn seinen Worten stehe » ?
— Berlin , g . Okt . lieber Wilson als Friedensoermittler ver-

öffentlicht der Freiburger fortschrittliche Reiilistogsabg . von Schulze -
iöaeoernitz in der „Voss . Ztg ." einen Aussatz , in Bezug auf den es in
der „Nordd . Allg . Ztg .

" heijzti „Es ist richtig, wenn die Auffassung
geltend g- mqcht wird , dah der jetzige Antrag der deutsche,-. Regie¬
rung Wilson vor eine Ausgabe stellt, die ihm nicht fremd ist und die

j durch die Entwickelung unterstützt wurde , die der Krieg genommen
> hat . Es ist deshalb richtig, wenn von M ) ulze -Eavernitz schreibt , nun -
i mehr sei es an Wilson za zeigen, ob er zu seinen Worten stehe und ob
' seine Reden , deren Inhalt die gros!« Mehrheit des deutschen Volkes

als den Beginn eines neuen Mens6>heitszeitalters begrüße, mehr als
bliche Reden gewesen sind . Das Wort , daß der Krieg gegen Demfch .

i land ein Freiheitskrieg sei, ist eine offenbare und bewußte Unwahr -
heit . denn ein neues freiheitliches Deutschland ist geboren."

jDie Überreichung der Noten in Washington ,
WTV . Washington , 7. Okt . (Nicht amtlich.) Reuter . Der

schweizerische Gesandte überreichte persönlich dem Präsidenten
Wilson die fiir ihn bestimmte deutsche Note.

MTV . Washington , 7 . Okt . (Nicht amtlich. ) Heute morgen
hcrt der schwedische Gesandte die Note des Grafen Burian . der
schweizerische Gesandte die dentsche Note dem Staatss ^kretür
Lanfing überreicht .

Noch keine Antwort Wilson « .
WTB . Washingt » «, 7. Ott . (Nichtamtlich . ) Reuter

meldet amtlich : Hente Nacht wurde noch keine Antwort
ans die deutsche Rote abgesandt.

WTB . Amsterdam. 8. Okt . „Allaemeen Handelsblad " meldet
aus London, daß die Aufsaisung in Amerika, soroert sie bisher in
London bekannt geworden ist, in keiner Hinsicht dcr Annahme des
Waffenstillstandes günstig sei .

Dcr Schwätzer Roosevelt .
^ Berlin , g . Okt . Nach einer Meldung des „Berk. Lokal -

anz .
" aus bem 5>aag hat der ehemalige Präsident Roosevelt

in Minnoapolis eine Rede gehalten , worin er die absolute Ab-
lehnung des Friedensvorichlagcs der deutschen Regierung
verlangt . ^

England und die deutsche 5rieden§uote.
England prüft .

WTB . London, 7. Okt . (Nicht amtlich .) Reuter erfährt , daß
bis heute nachmittag beim Auswärtigen Amt weder amiliche Nach -
richten von den deuifch - österreichischen Vorschlägen, noch irgendeine
Andeutung darüber von einem neutralen Vertreter eingetroffen sind.
Auf jeden Fall scheine festzustehen , daß Präsident Wilson, an den der
Appell gerichtet ist. auch b»ic Initiative bei der Beantwortung ergrei -
fen werl ê . Aus den bereits bekannten Gründen können, über die
amtliche Haltung , die die verbündeten Regierungen einnehmen wer¬
den , nur Vermutungen ausgesprochen werden.

Renter zufolge werden in gut miterrichteten Kreisen nach sorg-
sältiger Prüfung der Rede des Kanzlers und der Note an Präsident
Wilson folgeiri >e Kommentare gegeben: Es scheint allgemein ange-
nomnien zu werden , daß der neue K«i«.;ler berechtigt sein mag . für
sich in Anspruch zu nehmen, daß er ein Mann von liberalen Ansichten
auch vor diesen Ereignissen war . w wie das Wort Liberal in Deutsch -
land verstanden wird . Aber es di ^ ibt noch abzuwarten , ob der Druck
der militärischen Ereignisse genügend groß gewesen ist. um die Masse
des deutschen Volke » zu überreden , dauernd die Partei dieses Libe-
ralismus zu ergreifen . Mit anderen Worten : Hat er die Macht,
diese Ansicht allen Teile » des deutschen Volke -, aufzuzwingen , ob-
wohl er selbst zweifellos aufrichtig diese Ansichten vertritt ?

Die Bekehrung Deutschlands zu liberalen Ideen , wie sie in dern
Gegensatz zwischen der Reichstagsrede des Prinzen Max und den
neulichen Aeußerungen von Bayers gekennzeichnet ist. hat sehr Plötz -
lich stattgefunden und es bleibt abzuwarten ob sie dauernd sein
wird . Ein Vergleich zwischen dem Text der Rote «m Wilson und
der Rede des Prinzen Mar weist wichtige Abweichungen auf . Wäh -
rend die deutsche Note die Botschaft des Präsidenten an den Kongreß
vom 8. Januar ailnimint , sagt der Kanzler , daß er sich auf den Bo-
den des Mehrheitsprogramms stellt, und wenn dieses Programm so
ist, wie es im „Berliner Tageblatt " mitgeteilt wurde , so werde»
Differenzen sofort deutlich werden. Angesichts dieser Verschiedenheit
ist die Frag « berechtigt, auf dem Boden welcher von diesen Erklärun -
gen Deutschland wirklich steht, dem des internationalen Dokuments,
das an Wilson gerichtet ist . oder dein der an das deutsche Volk ge-
richteten Erklärung im Reichstage . Die Note selbst läßt verschiedene
Auslegungen zu und ist vielleicht absichtlich unbestimmt.

Englische Stimmen .
WTB . London. 3. Okt. (Nicht amtlich . ) Die erste « englischen

Prkfseismmentar « über die Rede des Prinzen Ma ? von Baden Lie-
gen vor . Sie lauten alle ablehnend . Deir Grundton gibt am
schärfsten die „$ a 11 u . ®l « i (* wieder , die schreibt : „Die Forde-
rung cinex M -Iffcnsjillstandeo in einem Augenblick, wo die Deut -
schilt viel verloren haben , beabsichtigt nicht den Friedür . sondern
ist ein Kunstgriff. Prinz Max übersieht, um mit Clemeveeau zu
sprechen. Wilsons 15 . Punkt : Keine» Frieden r.rit den Hohenzollern!
Wir beabsichtigen mit Preuße 'n und Oefierreich- Ungarn so zu ver-
fahren wie mit Bulgarien . Wenn das deutsche Volk aafrichti« die
Biirgschaston zu wissen wünscht , die wir fordern , so könne » ste in
zwei Worte gefaßt werden : BÄ>ingun <tslose Ueborgabe ! Die
Deutsrhen müssen den Alliierten den Kaiser , von Belo« , von Böhn
ufw aii»liesern . twtrtU die ANrierten über ste zu Gericht sitzen kön
nen. Zu diesen und den Rainen von einigen 500 Gesangenen >nüs
sen die deutschen Ehess von Sefaugenenlagern . und endlich Lenin
und Teotzki hinzukommen. Außerdem wird Deutschland unter kei-
«en Umständen seine Kolonien zurückbekommen . Deutschland hat
seinen Platz an der Tonne gehübt und ihn nun für rm-m« ver-
loren."

^Daily News " schreibt : „Die mi-ktärischeu Herrscher von
Deutschland haben gezeigt, daß sie für eine ehrenhaft ^ Verstönbi -
Mvg unfäPg sind , und Prinz Dlax sucht » bew« wn . daß dir Macht

Telefon : Redaktion Ar . ZM . 34 . Jahrgang .

aus den Händen von Militärs an die Vertreter der bürgerlichen
Gewalt übergegangen ist. Sein » Worte find . klug gewählt , aber
ihre Bedeutung fftj Nar : sie liegt darin , daß auf den Ehrgeiz der
Altdeutschen verzichtet wird . Deutschland wird eine Nation fein,
die sich iei.bst regiert und d«s Militärdespotismus ist beseitigt. Prä -
sident Wilson und die Alliierten wollen Bürgschaften dafür daß
dieser Entschluß wirklich feststeht . Wenir es ' sich in der Tat so ver-
->ält . so ist »er Sieg , sür den die! Alliierten aekänipft haben , in
Sicht. Wenn di« Relde des Prinzen Max den Geist Deutschlands
vergegcnwärrigt . so bedeutet das , daß das Ziel erreicht ist . und daß
der pteußijche Militarismus bezwnnflen ist . Die Welt wird fflili
s»n» Antwo !^ mit Ve>'!rli»iN in sei »e Weisheit abwarten . Wir
können ann-ehn»en , daß sie die Ent 'choiimng der europäischen Alliier -
ten repräsentieren wird .

„ Da - l „ Ehronicle " schreibt : „Die Antwort der Alliierten
an Deutschland muß dieselbe sein wie an Bulgarien ."

Die „Morniug Post " schreibt : „Wir müssei: noch erfahren ,
worin der Vorschlag des Prinzen Max von der Aufforderung von
Oesterreich -Ungorn abweicht, die von dem Präsidenten Wilson abge-
lehnt wurde . Das Borgehen de« Kanzlers ist dar Ergebnis von Br -
Iprechmigen und Verabredungen zwischen den Alldeutschen und den
anderen '

Parteien ^ in denen wie bisher d !e militärische Diktatur den
Verlauf der Angelogeicheiten lenkte . Prinz Max wurde vom Kaiser
und nicht »Mt Reichstage ernannt , und wenn er den Zweiken seines
Herrn gedient hat , wird er wie fein « Vorgänger entlassen werden.
Der Kanzler spricht für eine '

deutsche Regierung , die sich nicht ver-
öndert hat . Sein '

Versuch , die neue oberflächliche Aenderung als eine
demokratische Reform hinzustellen ist zu handgreiflich . Deswegen
vennag die Friedensnote die vom Präsidenten aufgestellten Beding -
ungen nicht zu erfüllen Ihr Ziel ist. einen Gegensatz zwischen den
Alliierten und den Bereinigten Staate « hervorzurufen . Die deutsche
Diplomatie war niemals in einem größeren Irrtum . Die Friedens -
t

olitik ist zwischen Amerika und den Alliierten vereinbart und kein
!orschlag , der sich au einen »on ihnen richtet, kann angenommenwerden. Wenn Deutschland sein« Bereitwilligkeit erklärt », die Be-

dingungen anzunehmen , die ihm von den Alliierten auferlegt werden,dann , und nicht eher, wird es den Frieden erhalten , den es verdient .
"

Die Ansicht N e u t e r v.
WTB . London» 9. Okt . Meldung des N^uterichen Büros .

Stach den gestrigst Dkorgcnzcitungen kann als Antwort
der Alliierten auf den deutschen Vorschlag eines Waffenstill '
stanSes fy:, Westen eine einmütige Ablehnung erwartet » erden.

WTB - London, X. Oft . Reuter erfährt aip den Kreisen der
sremdcn Diplomaten , daß di« Ansichten , die man dort habe, denen
der >>!rKlisckcn Regierung entsprächen, nämlich, daß die größte Vor»
sicht bei der Erörterung der durch die Rede des Prinzen Max ge.
schaffcnen Loge beobachtet weito » müsse, bis viele Punkte klarer je *
worden feien, als sie mangels eines amtlichen Bericht«? sein kenn-ten. Diplomatisch schein« der nächste Schritt bei Wilson zu liegen-Der Präsid -urt legi« !«i,re Politik duri ẑaus klar , unb ' soweit maw
schließen könne , sage der Kanzler daß Deutschland diesem Ziele
beistimme . Es sei klar, daß Zusicherungen über endqüAioe Bürg -
schalte » folgen müßten. Bei dem gegenwärtig - ,» Stande könne nurgesagt wurden, daß die Aeugerungen de» Reichskanzler» dir bedeut.
snnrsten seien , die bisher von Deutschland ausgegangen wären.

Zur Stimmung in Kanada .
WTB . London. 8 . Okt. (Nicht amtlich.) Reuter meldet aus

Ottawa : Die kanadifchen Zeitungen nehmen ohne Ausnahme gegendie günstige Aufnahme des deutschen Friedensveeschlag«» durch die
Alliierten Stellung und vertreten die Ansicht, daß der Krieg durch ,
gesetzt werden müsse, bis die Mittelmächte sich bedingungslos er-
geben haben.

vie Stellungnahme Frantrelch ;.
WTB . Bern , 8 . Ott . (Nicht amtlich. ) Die meisten srailzöfischenBlätter vertreten den Standpunkt, das Angebot des Wassenstill «

stoitSrs sei unannehmbar , weil die Mittelmächte die Vorschläge
Wilsens nicht u »rbehaltl - s annehmen , sondern sie lediglich als
Grundlage zu Verhandlungen machen wollen.

Der „X e m |>s" polemisiert gegen den Prin ^ ntanzlrr und stellt
seine Aeußerungen SrnndjStzen Wilson» gegenüber. „Wir ver.
steheil" , fährt das Blatt fort , „daß der deutsche tSeneralstob die Po »
litil deo Prinzen gutgeheißen hat , aber der n \ i ; Kanzler mit sei¬
nen beiden Adjutanten Ludendorfs mch Schx,oemann darf nickt
glauben , daß Wilson sc nai» sei .

"
Der . Mali »" findet gleichfalls nur Ausflüchte <r. cf. i Tanz»

ler .de.
. Summe libre " erklärt : „Wir können uns mit einem nnto.

nomen Elsaß nicht zufrieden geben, wir fordern olles : Wiedergui -
machniig für die Vergangenheit und Sicherheit für die Zukunft. Aus
diese beiden wichtigen Punkte blieb der Kanzler stumm.

"
„ Hinmire libre " erklirrt weiter , alle» hänge von der Fraye ab,

ob die Feinde die von Wilson aufgestellten Grundsätze und Bedingun -
gen vorbehaltlos annehmen oder nicht. Dazu bedürfe es keine« Waf-
senstillsta ?.rdes, noch langer Verhandlungen, weder des Märkten» , noch
einer Verständigung . Wilsmr habe im Voraus geantwortet . Das
Blatt der Nationalsozialisten will im Voraus voll und ganz unter -
schreiben , nxis der Präsident tun und sagen werde, dessen aller Geist
und hohe moralische Ehrlichkeit ihn zum Schiederichter der Welt
mache .

„France Lidre ' endlich , erklärt zu dei letzten Rede Wilson»
seine Zustimmung und schließt mit der Frage , ob Wils »« durch sie
bereits geantwortet habe .

ss Bon der schweizerische« Grenze , 8. Oft . Im Gegensatz zu den
vo» Havas geflisseMlch rnn-brinteteni Ausbriid?en des Hasses schreibt
Th - ry w der , O e u v r e" : „Wenn wir auch unseren Gefühlen Gewalt
antun müssen , so müssen wir doch begreifen , daß , roe-nn die Stunde
der Abrechnung ccfirmmcn ist. nicht mehr der Haß sondern die Ge.
rechiigieit ur»jel Rabgieber fein muß. Der beste Sieg wird nicht die
Rache sein . Es bandvlt sich weniger darum *, Vergeltung zu üben , als
ein»- Schuld emsuziehsn Der beste Avog, zu seinem Eelde zu kenn,
men . ist trö der , seinen GeWrer zu ,-uinier^n.

" — Auch der „P o «
jjnlatre " bedient sich einer gmiläßigten Tonart Longuet spricht
van verruinftige » Grundlage,̂ die vorgeschlagen feien : er wünscht
Bolksabftimmung fiir Elsaß Lothringen.

Di>e iibri«en Mütter stehen nach wie vor auf dem Standpunkt,die von Deuychland angeregte Lösung der elsoß- lothringischen Frag«
s« ganz ungangbar. (Köln. Ztg.)

Berat » » ge » i » Pari ».
» Bern . f) . Okt . (Privates ) Berner diplomatisch ?n

Kreisen rechnet man mit dem Eintreffen der Antwort Wils »»«



jWWeg .

atf das Friedensangebot auf Mtttwsch . spätestens Donnerstag .
Orlando und Sonnino hatten mit Elemencean und Poincar «
t« Paris lange Besprechungen am Montag und Dienstag , die
ohne Zweifel unmittelbar mit der durch das Friedensanerbie -
tett geschaffenen Lage in Verbindung standen . Auch Mitglieder
der englischen Regierung beteiligten sich an den Beratungen in
Pari « , (g . Ä.)

3it Erwartung der Antwort Wilsons.
« « i » » » g » a » stausch zwischen den Alliierten .

Wie « , 8. Okt . Wie die „Neue Freie Presse" laut „Verl .
Lokalanz ." zu melden weiß , sei nach Mitteilung von gut unter »
richteten Stellen seitens der Entente noch keine maßgebende
Kundgebung erfolgt , die über das voraussichtliche Ergebnis des
Friedensschrittes Schlüsse zu ziehen gestattet .

Sch. Genf . 9. Okt. sPrivattel . ) Der „Temps " meldet :
Zwischen de« alliierten Kabinetten ist ei« Mei -
» » « gsaustausch eingeleitet worden. Die e n t s ch e i -
d « « d e « Beschlüsse des Bersailler Kriegsrats
falle« bis Donnerstag , (g . K.)

Ei « gefälschter Brief des Reichskanzlers .
— Bern . 8. Okt. Harms verbreitete gestern einen angeblichen

Beief des Prinzen Max von Baden an den Prinzen Alexander Ho-
henloh« vom Dezember 1917 . um dadurch die demokratische Welt -
anschauung des neuen deutschen Reichskanzlers in ein schiefes Licht
ju stellen . Auf eine Anfrage der Genier „Feuille " erklärt nun Prinz
Mexander Hohenlohe , er könne, ohne den Brief zur Hand zu haben ,
schon jetzt sagen, daß der in London veröffentlichte Wortlaut ten-
denstö« entstellt sei . Er wisse auch ganz und gar nicht, wie der
Brief des Prinzen Max . der fast ein Jahr alt sei, in die Hände der
Engländer habe fallen können.

Auch die .^ asler Nachrichten" bemerken zu dem Londoner Ha-
»astelegrmnm , es würde mehr Eindruck machen , wenn die darin ge-
nannte „wichtige Persönlichkeit" mit ihrem Namen ->u ihrer Behaup -
tung stände und der angebliche Brief vollinhaltlich mitgeteilt würde .
So sei der Zweck gar zn offenkundig, den neuen Reichskanzler als
einen verschlagenen Mann hinzustellen , mit dem man nicht verhan -
deln könne . (Frkft . Ztg .) f

Zam Eindruck i « Italien .
WTB . Bern , 7. Okt . Das WafiensMstandsangebot der Zentral -

mächte beherrscht heute die italienische Press« . Sie nimmt zu der
Fraae leidenschaftlich Stellung . Das Angebot scheint der italienischen
Regierung sehr ungelegen zu kommen . Aus den Kommentaren der
Zeitungen geht mit alles Deutlichkeit hervor , das, Italien , von dem
weite Eebietsstrecken immer toch vom Feinde besetzt sind , heute die
Liquidation des Krieges befürchtet. Das Losungswort aller Zeitun-
gen ist die Forderung einer sofortigen Räumung aller besetzten Ee-
biete, bevor man einen Waffenstillstand abschließen dürfe . Dem
Feinde sei nicht zu trauen , der während der Dauer des Waffenstill¬
standes einen neuen Widerstand organisieren könnte. Das Angebot
der Zentralmächt « , das die Wilsonfchen Grundsätze glatt als Basis
für die konrmenden Besprechungen anerkennt , ist der italienischen
Presse höchst peinlich, die die Wilsonschen Grundsätze zwar nicht anzu-
tasten wagt , ihnen aber immerhin eine für Italien vorteilhafte Aus¬
legung geben möchte .

Die Kammersitznngen i « Rom verschoben .
WTB . Bern . 8. Okt . (Nicht crmtl.) Der italienische Kam -

merpräsident Marcora richtete an alle Deputierten folgendes
Telegramm : „Der Ministerpräsident benachrichtigt mich, daß er
keiner Sitzung beiwohnen könne , desgleichen ,

'daß Schwierig -
leiten bestehen , den Tag der nächsten Zusammenkunft bekannt
werden zu lassen . Die Sitzung werde daher verschöbe«.

Die Haltung der Türkei .
c. Basel , 9. Okt . (Privottcl .) „Reutet "

, der schon vor mehre-
ren . Tagen von dem unmittelbar bevorstehenden „Abfall" der Tür -
kej von den Mittelmächten sprach , sieht sich heute gezwungen , fol-
»ende wohl offiziöse Rote zu verbreiten : Das Gefühl 0 ) , das in
letzter Zeit in gut informierten Kreisen bezüglich eines sofortigen
Friedensvorschlagaes seitens den Türkei vorhanden war . ist ver-
jchwunden. Mai - ist der Ansicht , dast wenn man alle ? in Betracht
zieht , die Türkei neue politische und militärische Entwicklungen
abwarte, , kann , bevor fiC sich endgültig auf irgend einem Wege fest-
legt . Im übrigen müssen sich die alliierten Regierungen davor
hüten, mit nicht autorisierten Türken über einen Waffenstillstand
»dc>r Friedensvorschläge zu sprechen , da dies für die Entente keinen
verteil bietet , fg . K .)

Rücktritt Talaats und En ver Paschas .
Sch. Be r l i n , 9. Okt . sPrivattel .) Wie der „Deutschen

Zeitung " aus Konstantinopcl gemeldet wird , sind der
bisherige Groß wesir Talaat Pascha und der Kriegs ,
minister Cnver Pascha zurückgetreten .

* *
*

lieber die ausländischen Presse st immen .
= Berlin , 9. Okt . Lawinenartig wächst die Fülle der

Pregstimmen über die Aufnahme des deutschen Friedensange -

Der ÄHnenruf
Roman von I . Aschenbach.

(42. Fortsetzung.)
31 . Kapitel .

3ioch immer lachend , erhob sich Isa und steckte de» Kops
äus der Tür .

„Fräulein Tinchen , wollen Sk mir denn nicht ein bißchen
Gesellschaft leisten ? "

Die kam , ein niedlich aufgebautes Teebrett in den Händen .
Tiefer Wimperschatten lag auf rosenroten Wangen , und da -,

• ganz : zierliche Geschöpf war so holdselig bräutlich , daß Isa es
am liebsten herzhaft abgeküßt hätte .

Die drei Frauen hatten einen gemütlichen Tee trotz der
verhaltenen Spannung , die in allen dreien lag . Isas gesell-
schaftliche Sicherheit wußte alle Klippen zu umschiffen , und dann
wurde das Tinchen von der Mutter zu Bett geschickt . Es ge -
horchte rührend eifrig , und während es sich von Isa Stolpen
verabschiedete , lag der Wimpervorhang wieder dicht über den
braunen Augen . Die sah ihm nach.

„Es darf natürlich nicht der geringste Zweifel herrschen ,
Frau Weber , daß Ihr Töchterche» wenigstens intuitiv erkennt ,
was vorgeht . Ihr Herz hat ebenso rasch gesprochen wie das
meines Vetters . Ich glaube fest an Bestimmung in der Liebe .

"

Langsam stieg ein feines Rot in die bewegten Mienen der
Sprecherin , und ein Grüßen ging in die Ferne . >

Die Frauen saßen noch lange im eifrigen Gespräch , und als
sich der Gast zum Abschied erhob , war in das angstvoll erregte
Mutterherz Klarheit gekommen , ja , schon wollte sich ganz leise
eine zage Freude einschleichen . Ungewöhnlich war die Form ,
in dem sich das Glück der Liebe ihrem Tinchen nahte , gewiß ,«ber ei« Glanz märchenhafter Verheißung ging oov ihm am- ,

X

Savifche Presse .
botes im Auslande . Bei der Wertung der Pressestimmen ist,
wie die „Rordd . Allg . Ztg .

" hervorhebt , zu berücksichtigen , daß
sie nicht ohne weiteres die Meinung der betreffenden Regie -
rungen wiederzufpiegeln brauchen . Nach Fühlungnahme mit
den übrigen maM,ebenden Persönlichkeiten der Entente werde
der Präsident der Bereinigten Staate « sich wohl bald entschei-
den und uns Antwsrt geben . Die Antwort werde dann zeigen ,
wie weit die ausländische Presse in ihren Auslassungen recht
gehabt hat .

Die Berliner Presse .
— Berlin , 9 . Oktbr. Im sozialdemokratischen „Vorwärts "

wird geschrieben : „Mit der Annahme des Wilsonschen Programnis
hat die* deutsche Regierung einen Schritt getan , dessen Bedeutung
neben der Sachlichkeit auch darin liegt , das; damit dem Präsidenten
Wilson ein Vertrauensvotum von weittragender Art ausgestellt
worden ist. Dieses Vertrauen gilt der Aufrichtigkeit der idealen
Weltanschauungen , die in den Kundgebungen des Präsidenten Wil -
son stets zum Ausdruck gekommen ist. Aus dieser Auffassung er -
wächst die Erwartung , daß Herr Wilson das von ihm aufgestellte
Prinzip Deutschland gegenüber in einer Weise einhalten wird , die
sich aus einer derartigen Anwendung ergibt und damit auch den
Interessen unseres Volkes entspricht. Der Präsident hat immer zum
Ausdruck gebracht, daß sein Programm als unteilbares Ganze auf-
zufassen sei . Das deutsche Angebot habe sich in der Erkenntnis , dah
auch damit ein . Gebot der Gerechtigkeit erfüllt ist, dieser Voraus -
setzung angenommen, da das Programm des Präsidenten Wilson
sich auf einem einzigen Prinzip aufbaut . Daz Vertrauen , das das
deutsche Volk zum Ausdruck bringt , läßt uns in Ruhe die Antwort
erwarten -"

Die „Freisinnige Zeitung " meint : „ Es ist nicht ausge -
schlössen , daß die Entente die Antwort absichtlich in die Längs ziehen
möchte , um die Geduld des deutschen Volkes auf eine zermürbende
Probe zn stellen. Darum sei es das Beste , in Würde und ohne Un-
ruhe auf die Antwort des Präsidenten zu warten und von vorne her-
ein , wie Reichskanzler Prinz Max von Baden mit dem Falle zu rech-
nen, daß eine Ablehnung erfolge.

"
In der agrar -konjervativen „Deutschen Tagesztg ." liest

man : „Hier und da hört man die Ansicht , die Widerstandskraft uns«-
rer Armee im Westen sei im Erlahmen . Wir haben uns klar zu
machen , welche ungeheuren Leistungen das deutsche .Heer vollbracht
hat . Das ist eine Leistung, wie sie größer in der Weltgeschichte noch
nicht erlangt wurde . Trotz allem stehen wir fest und werden uns
halten . Die Front fordert von der Heimat aber Vertrauen gegen
Vertrauen .

Hoffnungen ' der Mehrheitsparteien .
Sch . Berlin , 9. Okt. (Privattel .) Bis gestern , Dienstag

abend , waren die Ansichten in den parlamentarischen Krei -
sen der Mehrheit unverändert die , daß noch keiner -
lei autoritative Erklärung aus den Entente -
ländern vorliegt , die den Friedensschritt des neuen
deutschen Reichskanzlers als verfrüht oder als
aussichtslos erscheinen ließen . In den Kreisen der Mehr -
heitspartcien ist man unverändert noch der Hoffnung , daß
das offene Geständnis des Reichskanzlers zu allen
bisherigen Kundgebungen Wilsons den ersten posi¬
tiven Weg zn dem Frieden bedeute , (g . K .)

Sch . Berlin , 9. Okt . sPrivattel .) Für Freitag
mittag sind wieder Fraktionssitzungen der Par -
t e i e n anberaumt . Man entnimmt daraus , dag man bis da -
hin mit einer ersten offiziellen Kundgebung aus
Washington rechnet .

Aus dem Reichstag .
— Berlin , 9. Okt . Wenn das

'
„Berl . Tagebl .

" richtig infor -
miert ist , hat der Reichstag -Präsident die nächste Sitzung auf
nächsten Samstag einberufen .

von der l» e«en Regierung.
Zur Entwicklung der Demokratie in

Deutschland . /
— Berlin , 9 . Okt. Die Rordd. Allg. Ztg ." teilt «in Schreiben

mA , daß ihr vom Geh . Rat Prof . Dr . Delbrück Meegangen ist . Darin
heijjt es : „Wie England in diefsm Krivge durch die Annahme der
allgemeinen Wehrpflicht, und schon vorher durch die soziale Ver-
sicherung wesentliche Elemente unserer Staatsmetboden in sich aus-
genommen hat, so haben wir jetzt au? dem englischen Regienings -
wesen eine Praxis übernommen , die für unser ganzes Leben und
Denken von einer gar nicht übersehbaren Tragweite sein wird . Die
Abwandlung muß umso tiefer wirken, als auch der größte Bundes -
staat Preußen sich dem Zuge dieses Strebens nicht entziehen konnte
Auch das hat der neue Reichskanzler sofort verkündet und sich nicht
gescheut, für das Wahlrecht , das nunmeHr in Preußen zur EinsLH -
rung kommen muß, das Wmt „demokratisch " zu gebrauchen.

„Es ist eigentümlich, aber nichtsdestoweniger eine Tatsache , d -ch
die größten und erfolgreichsten DemokratensLbrer der Geschichte häus '

g
geborene Aristokraten waren . Wer siw dieser Beispiele erinnert ,

und welche Mutter hätte sich dauernd dagegen verschli-eßey
können ?

And
^

als d-u morgens glühend aufgewacht,Da steht das Glück an deinem Bett mit Eönnermienen
Und lacht, und lacht!

Frau Weber ließ es sich nicht nehmen , ihren Gast nach Hause
-. zu bringen . .Als Isa wehren wollte, ^sagte die Frau mit ruhiger
Bestimmtheit :

„Ich würde meine Tochter um diese Stunde nicht ohne Be -
gleitung gehen lassen , wie sollte ich es bei Ihnen tun , Fräulein
Stolpen ? Ich bin Ihnen zu so heißem Danke verpflichtet ."

Und als sie vor Isas Haus standen , bat sie noch hastig :
„Und bitte , Fräulein Stolpen , von der Großartigkeit der

äußeren Verhältnisse wollen wir ganz schweigen. Ich weiß ,
daß die Kenntnis all dieser Dinge das Kind verschüchtern würde .
Sie soll doch ganz unbefangen sein und sich natürlich geben . Sie
muß sich erst allmählich in diesem Wunderland ihrer Zukunft
zurechtfinden . Glauben Sie mir , Fräulein Stolpen , etwas
weniger Glanz wäre für Tinchen und mich viel besser gewesen ."
Sie seufzte , und die andere fühlte , daß diese geheime Angst vor
der guten Partie keine Pose war .

Als Isa wenig später ihr Lager suchen wollte , kam ihr noch
ein Gedanke , der sie mit dem Licht in der Hand vor die Bilder
der Eltern , ttiob . Lange stand das schöne Mädchen im langen
Nachtkleid , über das der silberrote Märchenmantel des Haaras
fiel , und forschte in den vertrauten Zügen . Die Kerze warf
ihr Flimmerspiel auf die gemalten G ^ ichter, daß es wie Leben
und Wärme darüber zuckte , und in den toten Augen zuweilen
ein Funke aufglomn ^ Aber die Seele der Tochter weinte und
sprach: „Es ' st ein Schleier zwischen Euch und mir . Der wird
dichter von Tag zu Tag . Ihr habt mich falsch gelehrt . Adel -
Menschentum sitzt unter dem Rock , und Name und Stammbaum
haben nichts damit zu tun . Die klein? Schulmeistersfrau ist
eine Adelige .

"
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wird nicht viel verwunderliches darin finden, daß jetzt ein deutsch??
Reichsfürst die Demokratie in Deutschland proklamiert hat , indem
die Demokratie ihrerseits einen solchen Mann zum Führer genommen
hat , gibt sie die Gewähr , daß sie nicht einen allgemeinen Umsturz
plant , sondern daß sie , wenn auch mit starken Schritten , auf dem
Woge eine? gesetzlichen Entwickelung vorwärtsschreiten will .

"
— Berlin , 9 . Okt . Ohne Vorschußlorbeeren verteilen zu

wollen , stellt das führende Berliner Zentrumsblatt «Ger »
matii a" fest, daß die neuen Männer sich nicht damit be-
gnügen , ein zielbewußt klingendes konsequentes Programm
aufgestellt zu haben , sie gehen auch unverzüglich an die Aus -
führung und Verwirklichung überall da , wo es alsbald an -
gängig erscheint .

Herr v. Berg .
c= Berlin . 5 . Okt . Hiesigen Meldungen zufolge hat der

Chef des Zivilkabinetts des Kaisers , Herr v . Berg , seinen
Rücktritt genommen :

Ueber die Tätigkeit des Kabinettschess des Kaisers , Herrn
von B«rs , wahrend der . letzten Tage teilt die „Vossische Zeitung "
folgendes auf Grund von Informationen aus parlamentarischen
Kreisen mit :

lieber die ursprünglichen Mitteilungen des Vizekanzlers van
Payer über die Absichten der Krone waren sich die Fraktionen be-
reits so gut wie einig , als plötzlich Herr von Berg , der Kabinettschef
des Kaisers , auf der Bildfläche erschien und d>>rch sein so' ft oanz un-
verständliches Handeln den Eindruck erweck e , als ob er nicht Ordnung ,
sondern Verwirrung stiften wolle, linier anderem äußerte er LIer
den gleich Kanzlerkandidaten zu den Angehörigen der verschiedenen
Fraktionen ganz entgegengeht -! Meinungen . Herr von Berg , der
schon in der Beratuna dcs Kaisers eine für das An 'ehen der Kr -me
wenig ersprießliche Rolle gespielt hat , der den Kaiser tretz rer 'chc-
denster Warnungen im unltaeen über die Lage ließ und dauernd &c«
gen die Parlanientarisierz - ng sein Votum aussprach , der dintt schließ¬
lich an der Ueberhastung d ?s ganzen Angelegenheiten Schuld trug ,
machte bei seinem Auftauchen den Eindruck , als ob er wieder
umgefallen sei und nun für die Diktatur ir .qcnd eines „starken Man -
nes ' wirken wollte . Wie wir hören , wird nunmehr Herr von Berg
aus seinem Amte scheiden. Nachdem eine Zeit lang der S aatss . kre-
tär von Hintze als sein Nachfiolger genann-t wurde , wurde g stern
abend als Ersatz für ihn von. einem bekannten gräflichen Mitglied
der Diplomatie gesprochen , das bereits früher einmal im Goxolge
des Kaisers gestanden hat .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
WTB . Wien . 8. Okt . (Nicht amtlich.) Die heutig« Ob -

rnännerkonferenz sprach sich gegen den von tschechi -
scher Seitx gestellren Antrag aus Unterbrechung der
Vollsitzungen des österreichischen Abgeordneten -
h a u se s aus . Die Tschechen blieben daraus der Sitzung fern.

— Budapest , 7 . Okt . Der ungarische R e i ch s r a t ist für
den IS. Oktober einberufen worden. Ministerpräsident Weierle
witd in der ersten Sitzung ein Bild der politischen Lage geben .
Die Regierung beabsichtigt vorläufig nur ein rnehrmonatiiches B u d «
getprovisoeiuin erledigen zu lpssen . Im übrioen aber die wei-
tere Entwittiung der außerxolitischen Lage abwarten . tFrkst . Ztg .)

Die bulgarische Angelegenheit .
Bulgarien in der Hand der Entente .

WTB . Sosia , 9 . Okt . (Nicht amtlich .) Nach privaten
Mel dungen wurde bei den Verhandlungen , die Liaptschew in
Saloniki führte , von der Entente mich darauf hingewiesen , daß
die bulgarische Regierung vollständige Gewähr bieten müsse
für strenge Einhaltung aller Verträge zwischen der Entente
und Bulgarien . Das gegenwärtige bulgarische Kabinett ist
jedoch nach Ansicht der Entente nicht geeignet , ein Werkzeug
ihres Willens zu sein . Deshalb hat man angedeutet , daß eine
Aenderung im bulgarischen Kabinett durchaus erwünscht sei .

Malinow eröffnete daraufhin Verhandlungen zur Neu »
bildung des Kabinetts . Die Entente soll zugestimmt haben ,
daß dieses zusammengesetzt sei aus zwei Demokraten , nämlich
Malinow und Liaptschew , drei Maredniake «, einem Agrarier »
einem Sozialisten , einem Radikal -Demokraten und General
Lütow , dem früheren Führer der zweiten Armee und Mitglied
der unter Liaptschew seinerzeit nach Saloniki gesandten Kom¬
mission . Daß die Maredniaken am stärksten vertreten sein sol-
len , trotzdem sie nur 10 Sitze in der Sobranje haben , rührt da -
her , daß sie die den Mittelmächten am meiste« abgeueigte
Partei sei.

Die Maßnahmen des neuen Kabinetts werden auhsrdem
noch scharf überwacht werden durch eine Ententekontrolle . deren
französischen und englischen Mitglieder bereits in Sofia ein «
getroffen sind . Ihre Arbeit wird in kurzem einsetzen und das
Entstehen von Mighclligkeiten wird nur als eine Frage vo«
Tagen angesehen . Man vermutet , dag sie der Entente will -
kommene Gelegenheit bieten werde , Mahregeln gegen die Bul -
garen zu ergreifen . Das Schicksal Sofias scheint dem Salonikis
ähnlich zu werden .

Mit einem traurigen Lächeln um den feinen Mund glitt
die letzte Wachberg -Stolpen unter ihre grünseidene Decke . Eine
unnennbar , unerklärliche Schwere hatte sich plötzlich auf sie ge-
senkt. Sie fühlte dunkel , daß für jeden modernen Mensche«
Binsenweisheit hieß , was sie sich so schmerzlich und so mit bit -
terem Loslösen erkaufen mußte —mit der Preisgabe derer , vo«
denen sie kam.

„Sie müssen doch wissen , wo wir herkommen, " hatte 'die
Lehrerswitwe gesagt .

Wo aber sie herkam , Isa von und zu Wachberg -Stolpen .
da hatte man ihr jetzt die Türen zugetan .

Endlich kam der heiße Mädchenkopf auf zerwühltem Kissen
zur Ruhe .

Und Isa ttäumte . Der Ahnenruf war in der Luft . Sie
stand in der Galerie . Gelbe , rote , grüne , blaue Flammen zün-
gelten auf , die ganze Farbenorgie der manschen Kommerzien -
ratslaune war Feuer geworden . Die gemalten Herrschafte »
wav ^ l aus ihren Rahmen gesprungen und standen wie Schild¬
wachen vor ihren spitzbogigen Nischen . Von Zeit zu Zeit öss»
neten sie die Lippen und seufzten ein grauenvolles „Wehe ".
Und plötzlich drangen sie alle auf Isa ein . Und die Flamme «
zuckten aus ihren starren Augen und züngelten aus den stäh-
lernen Arm - und Beinschienen und sprühten von Harnisch nno
Helmknauf . Hans -Ulrich aber , nach dem sie hilfeflehend die
Arme streckte , wandte ihr

^kalt den Rücken.
In Schweiß gebadet erwachte Isa . Ein Tränensttom löst«

die unerträgliche innere Spannung und als sie das naßgeweintt
Tüchlein von sich warf , da wußte sie — und keine Macht de«
Welt hätte sie eines anderen überzeugen können — daß ihr Lie¬
besglück

'
zerbrochen war , der Liebste sich von ihr gewandt chatte.

Der Ahnenruf hatte es ihr verkündet .
(Fortsetzun , folgt .)
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Die Westfront hält.
Bz . Berlin , g . Okt . Von etrora militärischen Mitarbeit « wird
geschrieben :
Die letzten Tage und wie der k. so auch der 7 . Oktober , haben
den Beweis geliefert , daß das übermäßige Siegesgeschrei bei

lde verfrüht ist. Sic haben weder den Krieg noch den Naubfcld
noch auch mir die große Durchbruchsschlacht gewonnen . Unsere

« t hält der Uebermacht ftanb unb Hut am 7 . Oktober die ge-
„ n Angriffe des Gegners abgewiesen . In Flandern und vor

Cambrai dauerte die Pause noch immer an , die cr einlegen mußte ,
weil feine Truppen am Ende ihrer Kraft angelangt waren . Die
Borpostengefechte nördlich der Scarpe haben zu keinem merklichen
Borschreiten seiner Linien geführt , nördlich Reims ist es gleichfalls
nur ja Borfeldkämpfen gekommen , in denen wir die Franzosen im
Zaum hielten . In der östlichen Champagne raffte er sich wiederum
nur zu vergeblichen Teilangriffen auf . Oestlich der Argonnen aber
scheitert « der Massensturm der Amerikaner , die hier umsonst ver -
h" t>eTt , den Durchbruch zu erzwingen .

Watfirfich müssen wir darauf gefaßt fein , daß der (Gegner immer
Kräfte herzuholen wird , denn er strebt danach, die Schlacht zu

»innen . Hüten wir uns aber , vor der verderblichen Meinung , als
nicht auch seine Lag « sehr ernst und rings von Gefahren umgeben ,
n» der U-Bootkrieg auch nicht das geleistet hat . was wir von ihm

erwarteten , ohne Wirkung ist er keineswegs gewesen . Die Nc.hrungs -
sorge, für den Gegner wachsen, je mehr es dem nächsten Frühjahr ent-
gegengeht und je mehr er seinen Fruchtraum für die Herbeischaffung
»on Truppen und Kriegsmaterial mit Beschlag belegt hat . Seine
blutigen Opfer müssen ungeheuer gewesen sein . Die Kriegsmüdig ^
keit wächst auch in seinen Reihen , im Heer ebenso wie im Volke .
Malen wir kein« Gefahren für das nächste Frühjahr an die Wind ,die zum Teil nur in unserer Einbildung bestehen. Im Krieg tun
die technischen Hilfsmittel , tut die Zahl sehr viel , aber sie schaffen
mcht alles . Letzten Endes ist es der eiserne Wille der den Sieg ge¬
winnt . Auch diesmal wird der gewinnen , der die besseren Nerven
hat . und sich die zuversichtlichere Haltung zu bewahren weiß . Ver -
loren ist der, der sich selbst verloren gibt .

De « tscher Heeresbericht .
WIB . « erlin . 8. Ott . Abends . lAmtlich .)
Zwischen C a m b r a i und St . Q « entin . in der Cham¬

pagne und a« der Maas haben fich neue schwere
Kämpf « entwickelt.

Südlich von Cambrai und nördlich von St . Quentin
» « rde der feindliche Angriff abgewiesen . Zn der Mitte
der Schlachtfront gewann er Boden . Hier standen wir am
W* nd im Kampfe westlich Bohain und entlang der von Bo -
Hain auf Cambrai und St . Qnentin führenden Strafen .

Zu der Champagne und an der Maas sind die An -
griffe des Feindes gescheitert .

Der Eindruck von St . Qnentin .
o Zürich , 9 . Okt . (Privattel .) Laut „N . Z . N .

" meldet
.^ cwas " aus Paris : Der Deputierte von St . Quentin ,
Bingnier , der die Stadt besuchte , erzählte , daß durch die
schweren Kämpfe , die sich in den letzten Tagen bei St . Quentin
abspielten , zahlreiche Prioathänser , Fabriken und die Käthe -
drale vollständig zerstört wurden ; immerhin lasse der Zustand
der Stadt die Hoffnung bestehen, dag St . Quentin wieder
hergestellt werde , (g. K .)

Oer deutsche Widerstand ,
o Zürich . 9 . Okt . (Privattel . ) Die „Zürch . Morgenztg .

"
stellt heute fest, daß das Wochende und der Boginn der neuen
Woche eine wesentliche Festigung des deutschen Widerstandes
an der Westfront gezeigt habe . Das Blatt meint , die Würfel
im Westen liefen heute so , daß die Alliierten allsgemach mit

ihrer Offensive an jener Grenze angelangen , wo es nicht mehr
vorwärts gehen will . Bei Sommepy und südlich St . Quentin
seien die Franzosen nach blutigen Kämpfen zurückgeworfen war -
den ; ihre sonstigen Fortschritte seien gering , fg . K .)

o Basel , 9 . Okt . sPrivattel ) Den „Basl . Nachr .
" zufolge

bereitet eine gestrige Pariser Havasnote auf eine große , viel -
leicht entscheidende Schjacht vor d$n Toren von Lille vor .
Britische Truppen seien bis auf 7 Kilometer Lille nahcgerückt .
Der Widerstand des Feindes habe nicht nachgelassen , sondern
eher verstärkt , sein Zurückweichen sei nur schrittweise . Der
deutsche Eeneralstab beginne sich auch geschickt g:gen die Tanks
zu schützen , indem cr seine Linien hinter FluMufen auf -
stellt , (g . K .)

Earros nicht zurückgekehrt .
WTB . Paris , 7 . Okt . Haoas . Der Flieger Garros , der

kürzlich aus Deutschland entflohen war , ist von >einem letzthin
unternommenen Erkundungsflug nicht zurückgekehrt.

Geftsereichisch - nngKr . Hserosdsricht «

WTB . Wien , b . Oft . (Nicht amtlich .) Amtlich triefe ver -
lautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Tiroler Süd -sront war gestern di » Tätigkeit der

feindlichen Batterien außerordentlich lebhaft . Jnsantericvor -
stoße wurden im Keime erstickt.

Balkn : : ^ ric ^ sscl ?attplati :
Die in die altserbischen Grenzgebirge vorgeschobenen Trnp -

pen wurden unter stetigen Verzögerungskämpfen auf Lesksvac
zurückgenommen .

Der Rückmarsch des Generaloberst v. Pflanzcr -Baltin geht
ohne .jede weitere Störung des Gegners vor sich . Die von den
Italienern als Siege gefeierten Kämpfe sind lediglich Gefechte
wert zurückgelassener schwacher Nachhuten .

Der Chef des Generalstabes .

Vstte « /

noch nicht fest , ob alle britischen Konsularbeamten freigelassen
würden .
Abbruch der russisch - ukrainischen Friede « » .

Verhandlungen .
WTB . Kiew , 8 . Okt . (Nicht amtl .) Die russisch- ukraini ,

scheu FriidensverhauÄlunge « wurden auf der gestrigen Boll »
Versammlung bis auf weiteres unterbrochen . Der Waffenstill »
standsvertrag soll in Kraft bleiben und die Konsularvertretung
weiter bestehen . Die Arbeiten der in dem Waffenstillstands -
vertrag genannten Kommissionen für Verkehrfragen , Waren »
austausch und für 'das Rote Kreuz werden fortgesetzt . Ein
Teil der russischen Delegation reist ab , ein Teil bleibt in Kiew
für die Kommissionsarbeiten zurück.

in Polen .

Neuordnung für Polen .
WTB . Berlin , 8 . Okt . (Nicht amtlich .) Der N ? : ch ' ?r.nzler

hat dem polnischen Negentschaftsr -n ein Telegramm gesandt ,
in dem er seinen festen Entschluß kuiidgibt , sich um die möglichst
schnelle Beseitigung der noch bestehenden Last der Okkupation
zu bemühen . Er werde unverzüglich d !e zu ihrer Berwirt »
lichung nötigen Anordnungen erlassen .

Das Telegramm des Ncichsknn -lers hat folgenden Wortlaut :
„Bei der Uebernahme de.'. Reichskanzleramtes^ liegt mir beson »

ders

Aus dem neuen Rutzlanv .

Gewaltmittel in Moskau .
n Bern , 8 . Okt . (Privattel .) Das „ Vcrner Tagbl .

" meldet :
Der Terror in Mc - ?2U hat mit außerordentlichen Deui -rl mittel « neu
eingesetzt . Der Sowjet hat entdeckt, daß die «nterirdischeu NL «me
des Kremel unterminiert wurden , um den dort tagenden Ministerrat
in die Luft zu sprengen . Eine grsße Anahl Militärs . Kauf - und
Finanzleute und Vertreter des Erohhandels wurde verhafte ». Sie
sollen jeden weiteren Aitentatsversuch gcfflC " die Bolschwik : mit ihrem
Leben bezahlen , (g . K .)

Neue Hinrichtungen .
^ Stockholm, 9 . Okt . Dem „Verl . Tagcbl .

" wird berichtet,
daß nach einer Melvung der ententefreundlichen Agentur „Nor -
diska Preßzentralens " der frühere russische Kriegsmiuister
Gutschksw , sowie das einflußreich ' Mitglied der Oktubristen -
Partei Kiskile hingerichtet worden sind.

Lockhart freigelassen .
WTB . London , 8. Okt . Reuter erfährt , daß der Moskauer

Vertreter Großbritanniens , Scckhart , gestern die finnische
Grenze erreichte. In seiner Begleitung befinden sich 81 Briten
und 25 Franzosen . Ihre Namen sind noch nicht bekannt . Die
Ankunft in Stockholm wird am Mittwoch erwartet . Es steht

$ ■ . . .
Reichs zu dem neuentstandencn Kön . greich Pol - N im (Seist d ?r GS-
rechtigkeit zu gestalten ims mich um die möglichst schnell ? Bes^ tiguüg
der nech bestehenden Lasten d' r Olinpation zu bemühen . Im Ler -
trauen , daß der hohe Regentkchaftsroi soirei auch die Königlich pol -
Nische S !aats « Hierung Verständnis für meine Bestrebungen haben
werden , werde ich unverzüglich zu ihrer Verwirklichung die nötige
Anordnung erlassen .

Max , Prinz von Baden , Neichs -aüzler ."
— Warschau , S . Okt . (Privattel . ) Wie der polnische

„Pi .zegla5 "meldet , hat der polnische Regentschastcrat beschlossen ,
den polnisck)en Staatsrat unverzüglich auszulösen und den
lonstituierendea Landtag nach Warschau einzuberufen .

WTB Warschau , 8 . Okt . (Nicht amtlich . ) Der polnische Regent «
schafisrat erließ an das polnische Volk einen Ausruf , worin er im «
ter Hinweis auf die von dem Prüfidenien Wilson kundgegebenen ,
allgemeinen Friedensgrundsäi -e . die jetzt von der ganzen Welt als
Grundlage für cittc neue Einrichtung des Zusammenlebens der Völ¬
ker angenommen seien und die in Bezug aus Polen zur Schaffung
eines unabhängigen Polens führen , das olle polnischen Gebiete mit
einem Zugang zmn Meere umfasse , crtiürt : Zur Verwirklichung die¬
ses Programms müsse der Staatsrat ausgelöst und sofort eine aus
Vertretern der breitesten Schichten des Volles und aller politischen
Richlingen zusamn -cngesetzte Regierung berufen werden . Dieser Re -
gierinig sei die Verpflichtung auszuerlezen , zusammen mit den Ver -
trelcrn der politischen Gruppen ein Wahls »aiut für einen auf brei -
ten demokratischen Prinzipien gestützten polnischen Landtag auszu -
arbeiten und unmittelbar darauf den Landtag zu berufen . Seiner
Bestimmung seien die weiteren 'Einrichtungen der obersten stoatli -
chen Gewalt zu übergeben , in deren Hand der Regentschaftsrat in
Uebereinstimmung mit dem von ihm abgelegten Eid seine Gewalt
niederzulegen habe .

= Warsibav , 8 . Okt . Der Direktor des StaatsdeMrte »
ments Prinz Ianus RcidziwiN , hat den Reichskanzler telegra -
phisch um die Freilassnilg der verhosteten Polen Pilsudsti ,
Thugutt und Gra <iski geboten .

Kaffee Ode
Donnerstag , cäen SO. Oktober ,

abesids einviertel 9 Uhr :

6ro8ts SonOep - Konzert
mit vcrstJU 'hter kn | M>11r 12062

unter persöniiehsr Leitung des Kapellmeistert Herrn Alfons Zagel .

HerrcostraBe Telephon 2502.
•lliltMIIIIICIIMIMmufillliMtMIIMUlllUUMIIttllMlnMtlllltlfMi, ,

Oskar Beregi
in seinem neuen Film

Das zielte Leben.
Schauspiel in 5 Akten.

Hanni
in

Die Schuld des Vaters.
Drama in 3 Akten. 12076

Die neuesten Kriegsberichte.
Letzte V « rrte '. iuH £ abends von 9 — PI Uhr

aller Art
an Behörden , fertigt
bakannte Schriftstelle-

y
™~ rin , die glänzende Er¬

folge aufzuweisen hat ,
zu billigem Preis .

®
^2S'- S Sprechzeit täglich bis 7 IJur.

IL Ran aiin Schriftstellerin .Ts! ailSl , Kirkel IS si,,,k .

Verkauf von Weiftkraut an der alten
e^ !A ?a !Nve, Ecke Niipvurrer - und Kriegstrai, « .ît welker statt und wird an jedermann und ledeS
Quantum abgegeben . 12085

gg & to herein ehem .

kl gelber
M Srcfloner .

Unter dem Protektorat Sr .
Gr . Höh . Prinzen Maximilian

von Baden.
Nächster
Berems -Mend

om Tonnerötaa . den 10 .
Oktober , abenvs & Uhr ,
im Bereinslokal „ Reichs¬
kanzler "

, Ecke Karl - und
Ainalienstraße .

Regiments - Kameraden
sind freundl . eingeladen .

Der Vorstand .

Reparaturen ^
sowie Störungen an

Zentral -

heizttngen
5tessel - Jnstandsct ?en und
Reinignna besorgt sachgc-
iiiäfe Karl ESauiiiann ,
HeizungSmonteur , Karls -
ruhe -Mühibur « . >> nrdt -
strnste 1»i. BWOgZ.IO.k!

5lftliumu ! ol3ren
Ladestation . 11325 . 13 .3

Wnutb Ä
Waldstrns ; ,? - »>.

Kause jeden Posten

aller Art 1L014
zu den Höchstpreisen .

L . Stemiauf ,
Amtl . Unterauskäuser .

Mittwoch , d . « . Oktober
und Donnerstaa . den
10 . Oktober den aanzen
Taa im Hotel „Hohen -
zollcrn " .Zähri » geist .«»tt .

Limmer 4 . I . Stock .

kauft jed . Quantum
H . Nothweiler , Glucksir. 2.

i < « fl8fllker

^ iecierlil
-
Zn ? .

E . v .
Am Sonntag , den 13 . Ok -

tober , nachmitt . V,6 Uhr ,
1841 findet im Ver eins 1 okal ,

AmalienstraDe 14a , ein

Unterhalt ^nfis - Abend
verbunden mit einem Vortrag unseres 2. Priisi -
dnnten . Herrn Sekretär Karl Hebeise 11 über
seine Erlebnisse mit Karlsruher Kindern in der
Schweiz statt - 12055»

Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder
nebst Familienangehörigen freundlichst ein .

Der Vorstand .

KQMZBm

Oktober ,
Ende 8 1/a Uhr .P

Schloßkirche
nsten der Kriegsanleihe

Heute "KU
roch , den 9
7 ' I, Uhr .

!

C- - S 6roMie » fj . » « » ikSWS - k «
unter gütiger Mitwirkung ' von

Hofopernsängcrin Küthe & inger (Sopran )
Hofopernsanuerin Xar «:. ürnntsch (AH )
Hofopernsänger Franz Schwerst (Tenor )
llofopcrnsänger CJottfr . liaBedorn (Baß '.

Leitung und Orgel : Hofkirchenmusikdirektor
JTcriiiann Meinhard -Popnt ' n .

Vortragsfolge :
Mer. delssohn -Banhoidy , Wolfrum ,
Cornelius , Brahms , Orieg , Bach.

Der Besuch des Konzeries ist unentgoitlich,
fine kleine Anzahl vorgehaltener Plätz ■ zu
Mk . 3 . — siud in der Hofmusikalienliandlung
F r . l >ocrl , Kaiserstraße 159, zu haben .

,4m Aussanx der Kirche ist <»e »
legeubcit zum Zeichnen der

Kriegsanleih «! geboten . 1188 '̂

Zahlung Zer

Swalsste ^ er !
Das 4 . Vierte ! dsr Ver -

inögens - u . Einlvnimen -
Neuer inui ! spätestens am
14 . Oktober entrichtet
iverden . Vom 15 . Oktober
an werden Versäumnis -
gebühren und vom L2 .
Oktober an Pfändnngsan «
ordnnngsgcbiiliren er -
hoben . Gemahnt >vird
nicht . Man zahle i !ar -
geldlos . ^ 0»(i
Finanzamt Karlsruhe —
HlttiptsteucramtKarlSrnhc
— Finanzamt Brette » .

aus braun glasiertem
Steinzeug , in verschiede -
nen Groszen , empsiehlt

K , Gösse ? ,
Baumaterialien - Geschäft ,
11013 flrtenftrofi ? 97 .

Der beste Schutz gegen
kalte und empfindl . Füße
sind meine solid n . dauer -
Haft gearbeitet . , gefüttert .

Sttohschnhk.
Fortwährend alle Größen
zu habeii . da Selbstfabri -
kation . Vronivter Versand
nach auswärts . Biit . m,
Z' nunieifterstr . 38 . ®

ÖeiterlVagen
bis zu 10 Zentner Trag -
kraft cm ^ ehlt B32510 .!!.3
And . Jörg . SiarlSrulje ,'Amalienstr . 59 .

Auswärt ige Ans ragen
nur gegen ,yreiinarke » .

Sl ! i ! « llbiW | kII -

Kerne sür Papageiiutter
kanft fortwährend ^ ogel -
Handlung . Amalienstr . 22.

TüMlnreis , Mreifiii
liefert » 32008
J . Eiern , Kronenstr . 3 .
Bestellungen jetzt schonerb .

IB5HEE1

Nur : t Taee !
Ah U . hin ein *ehl . II . Okt . MH8 .

Memoiren des Satans
III . Teil .

Der Fluchbeladene.
Drama in 5 Akten

nach Hauffschen Motiven von
ütohert USeyiuann verfässt .

In der Hauptrolle :
Kurl llretiliendorf als Satan ,
l)ie übrigen Rollen werden von nur erst¬

klassigen Künstlern verkörpert , wie :
Küthe Oorseli . üiiko Flink ,

Harry WendlandTu . s . w.
Sowie das übrige abwechslungs¬

reiche Programm .

Yoranzeiire ab Samstagr :

Memoiren des Satans .
IV . Teil

„ Der Stürz der Menschlieil
"

.
Drama in 5 Akten .

förrtrilthrioiA werd . raich u . prelsw . angeseriigtln d.
Trmkere « der ».Badiüde « Press «- .
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Kadifche Chronik .
ms 9. Ott . Zur « usztichumig so« Baden er« k nicht»

Trupp«»teile« ist in badischen Blätter « wiederholt Be-
darüber geführten worden, daß Badenern in nichtbadischen
eilen Echwierigieiten « macht tnüBben , daß diese ihre hei-

matti '
cho Auszeichnung nicht « Hielten Diese Behauptung entspricht

jedoch wicht den Tatsachen, zumal beMiglich der preußischen Regi¬
menter . Die Badener in prenhischen Truppenteile « sind bisher
e

rts mit Auszeichnmngen bedacht worden- Da« ergibt sich aus
lgender Zusammensteillung: An die im Frieden bereits voichande -

«en badischen Regimenter find bisher verliehen rund 2 MV Orden
und 30 000 Medaillen . An die bei der Mobilmachung oder später
in Baden aufgestellten Truppenteilen find verliehen worden rund
2 000 Orden und 33 000 Medaillen . An Bannern in preußischen
Regimentern find bis jetzt verliehen worden rund 5 700 Orden ,
64 000 Medaillen. Badener in bayerischen , sächsischen oder würt-
tembergischen verbänden (mit eigener Militärverwaltung ) , die
häufig dort freiwillig eingetreten sind , erhalten die Auszeichnungen
des Bundesstaates , in dessen Truppenteilen sie vor dem Feinde
stehe« . Es sollen diese nicht gegen Badener , die in heimischen Ver-
bänden kämpfen , bevorzugt werden , da dicije sich mit der badischen
Auszeichnung begnügen müssen . Die drei genannten Staaten
geben auch keine Auszeichnungen an ihre Staatsangehörigen , die
in badischen Regimentern stchen . vielmehr werden diese von Baden
ans bedocht. Im ganzen find bisher über 140 000 Auszeichnungen
verliehen worden.

ffi> Mannheim , 9. Okt . Ein schweres Unglück, welchem
zwei Menscheuleben zum Opfer sielen . Hai sich bei der Altriper
Rheinfähr « ereignet . Beim versuch , mit einem Nachen über
den Rhein zu fahren , stieß das Schiff gegen ein Kohlenschiff,
kippte um und die beiden Insassen , der 20jcihrig« Kernmacher
Adam Münch und der 15jährige Taglöhner Felix Schneider,
beide aus Altrip , fielen in den Strom und ertranken .

3 Zell a. 8. Okt. Der hochbetagte früher« Aufseher in der
hiesigen Porzellanfabrik Karl Lehmann wurde twim Ueberschreiten
der Straße von einer Eisenbahnlokomotive ersaht und schwer verletzt.
Ana Krankenhaus verbracht , wurde er durch den Tod erlöst.

Reuorieutiernng für Bade »,.
% Mannheim , 9 . Okt. Zn einem Leitartikel fordert die

hiesige soziatdenwtratische »Volksstimme " , datz die Fraktionen
des badische« Landtags alsbald zusammenkommen, um sich
schlüssig zu werden über das , was in Baden hinsichtlich einer
wesentlichen Umgestaltung der politischen Zustände zu geschehen
habe . Di« Führer der wichtigsten Parteien sollten zusammen-
treten , um fich über das Programm zu einigen , das aufgestellt ,
und über die Taktik, die eingeschlagen werden soll. Alles müsse
ohne Verzug in Angriff genommen werden . Die Parteien , die
zur Reichstagsmehrheit gehörten , seien durch ihr Programm
jmr das Reich und für Preuhen ebenso auch für Baden ge-
buuden.

S Freiburg , g . Okt . Zn einem Leitartikel unter der
Ueberschrift „Baden muh folgen " fordert die sozialdemokratische
„Volksmacht" die Gleichberechtigung der Sozialdemokratie auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens in Baden . Keinem Ar -
beiter , keinem Beamten , keinem Lehrer , keinem Richter usw.
dürfe es künftig verwehrt sein, sich öffentlich zur Sozialdemo¬
kratie zu bekennen.

Kartoffelversand auf der Eisenbahn .
Karlsruhe , 9 . Okt . Der Versand der Herbstkartoffeln wird

große Anforderungen an die Eisenbahnen stellen . Auf ein« glatte
Abwicklung des Verkehrs kann nur gerechnet und Verluste , Verschlep -
pungeu und Verzögerungen können nur vermieden werden , wenn bei
der Auflieferung der Kartoffelsendungen folgend« Bestimmungen
genau beachtet werden :

1 . Die Kartosfelsäcke müssen mit Stricken fest und so zugebunden
sein , daß ein zum Anfassen dienender Knopf gebildet wird .

2 . Die Bezeichnung (Signierung ) muß auf einer am Kopfende
des Sackes befestigten Tafel aus Holz oder anderem haltbarem Stoff
angebracht werden . Als beste Bezeichnung empfiehlt sich die volle
Adresse des Empfängers mit Angabe seines Vornamens und seiner
Wohnung Die Bezeichnung mutz serner die Angabe der Versand-
station . des Aufgabstages und der Bestimmungsstation — bei Sen -
düngen nach Orten mit mehreren Bahnhöfen auch des Bestimmungs¬
bahnhofes — enthalten . Alte Bezeichnungen an Säcken müssen ent-
fernt werden.

3. Als sehr zweckmäßig erweist sich ferner die Einlage von Zet¬
teln mit der genauen Angabe von Absender, Empfänger , Versand-
siation , Aufgabetag und Bestimmungsstation obenauf in die Säcke,
damit im Falle des Verlustes der Anhänger bei der vorgeschriebenen
amtlichen Oeffnung des Gutes dessen Hmgehörigkeit sofort festgestellt
werden kann.

4 . In den Frachtbriefen und auf den Bezeichnungen sSignierun -
gen) ist genau anzugeben, ob die Sendungen bahnlagern oder zur

Selbstabholung gestellt find . Den amtlichen Eüterbestättern zur Zu-
führung bereits überwiesenen Sendungen können nachträglich nichr
selbst abgeholt werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 9 . Oktober.

— S . Ä. § . der Großherzog hörte vorgestern die Vorträge des
Ministers Dr . Rheinboldt und gestern diejenigen des Geheim«rats
Dr . Freiherrn von Babo und des Geheim^ i Legationsrats Dr . Ceyli

£ä Ordensauszeichnung. Der Erotzherzog hat dem Gch . Rat Dr.
Dann anläßlich seines heutigen övjähri .igsn Dozentenjubiläums
den Stern jum Kommandeur kreuz ds» Zähvrnger Löwen-Ordens
verliehen.

La- Erleichterungen bei der Kriegsabgabe . Zur Vermeidung
von Härten bei der Kriegsabgabe hat der Bundesrat Erleichteren -
gen für die Berechnung des Mehreinkommens genehmigt. Wenn
nicht das Einkommen zu Grunde ftcilegt. das der Pflichtige 1917
tatsächlich bezogen hat , sondern airf Geschastsgewinne oder
Einkunft« aus früheren Jahren zurückgegriffen würde , so
kann der Berechnung des Mehreinkommens das im Jahre
1917 . tatsächlich auch bezogene Einkommen zu Grunds gelegt
werden, jedoch nur unter der Voraussetzung, daß das Jahreseinkom -
men uni mehr als ein Fünftel zurückgeblieben ist . Auch muß dem
freizustellende!!, Teile des Mehremkommens ein Vermögenszuwachs
gegenüberstehen, der der Kriegssteruir schon unterlegen hat . Wenn
ferner bei der Berechnung des Jahreseinkommens der Verlust eines
Geschäftsverlnstjahres nicht in Abzug gebracht ist, so kann das
Krieg -Einkommen bei der Berechnung des Mehreinkommens um
den entsPrechejnden Betrag ermäßigt werden . Beihilfen und Zu-
lagen für Boaml» , Geistliche und Lehrer können u a . abgezogen
werden.

G) Brotgetreide , Gerste, Hafer und Hiilsen'irüchte sind umgehend
abzuliefern . Die Bekanntmachung des Bürgermeisteramts vom 2 . Okto -
der weist wiederholt darauf bin , daß sofortige Ablieferung aller der
Mengen, die ihren Besitzern gefedmäßii, nicht zustehen . dringend nötig
ist, damit die Versorgung dar Nichtselbstversorger aufrecht erhaltenwerden kann. Brotgetreide und Gerste ist an die Gesellschaft Sinnerin Grünwinkel , Hafer an das Kgl. Proviantamt . Kriegstr. 222, und
Hülsenfrüchte an die Firma N . I . Hombuirger . Kronenstr . 50 . abzu¬liefern .

# De? Hallimasch. Zu den Pilzen , die jetzt unsere Wälder be-
Völkern , hat sich nun auch der Hallimasch c,efcllt . Er ist ein aus -
gesprochener Herbstschwamm und tritt frühestens im Spätsommer auf.Bor zwei Jahren gab es ihn besonders viel , im vsrvFen Jahre fast
gar nicht . Er hat die Eigenschaft, in Büscheln auf Baumstümpfenund am Grunde aAer Bäume zu wachsen ; er kommt aber ^ruch von
flach verlaufenden Wurzeln unmittelbar ans der Erde . Sein Hut
hat eine honiggelbe bis braungelbe Firbe und ist 5 bis 15 Zenti¬meter breit mit bräunlichen oder schwärzlichen Schuppen, die ab-
wischbar sind und daher manchmal fehlen . Der Hut ist anfangs ein-
oerollt und mit eiiw-m Schleier mit dem Stiel « verbunden , spater ist
er flach und ausgebreitet . Der Stiel ist fleischfarben, unten dunkler,voll, zähsrcheriy, einen fleckig- und häutigen Ring tragend , bis 20
Zentimeter lang . Die Blätter sind weißlich, fleischfarben bis bräun¬
lich Der Geruch ist nicht unangenehm , der Geschmack herb-säuerlich.
Das Mycel des Pilzes bildet wurzelartige schwärzliche Stränge , die
im Dunkeln leuchben . Der Hallimasch ist ein hervorragender Speise-
pilz und bei seinem massenhaften Vorkommen auch zum Einkochen
zu empfohlen. In den Eevennen bildet er für die Bewohner wäh-
rend seines Vorkommens die Hauptnahrung . Von den übrigen
Speisepilzen treten neuerdings auch die Pfifferlings , Totentrampete
und die Semmelstoppelpilze in grösserer Zahl auf .

# Das Residenz-Theater tWaldstraße ) wird von Mittwoch an
bis einschl . Freitag mit einem spanncnden Drama „Das Ende der
Alma Bonar " unterhalten , einem Film , der von der deutschen Ko-
lomalftlmgesellschaft hevcmsaegeben ist . Die Tefcheh,risse in diesem
viorakti-̂ en Schauspiel orfahren durch das künstlerische Spiel des
Frl . Stein eine tiefci Wirkung Auch an Humor fehlt es wieder
nicht in dem Lustspiel „Anna , der Stolq des Hauses"

, mit Anna
Müll ^rLinke in der Titelroll ? .

— Lnxeuinlichtspiele. Auf dem neuen Spielplan der Luxeum-
lichtspiele steht ab heute das große Filmwerk „Gespenster" , Drama
in ti Akten von Henrik Ibsen , in den Hauptrollen Erika von Wagner ,
Josef Viktora , Karl Ehmann und Grete Haid . In dem zweiaktigen
Lustspiel „Bartelmaiers Abenteuer " wird die Hauptrolle durch den
bekannten Komiker Jean Paul dargestellt.

--s- Das Weltkiuo fKaiserstr . 133) zeigt ab Mittwoch den 2. Teil
der grohen Film -Serie der Memoiren des Satans : „Der Fluch-
beladen«". Es fei an dieser Stelle nochmals auf die große Film -
schöpfung aufmerksam gemacht, in der Turt Blekendorf als Satan
die Hauptrolle spielt. Ab Samstag der 4. Teil „Der Sturz der
Menschheit" . ( Siehe Inserat .)

A Kaffee Bauer . Heuitle abend 8 Uhr : Sonderkonzert der ver-
stärkten Kapelle . Der erst« Teil bringt verwiegend klassisch «: Musik,
u . a . Vorspiel und Liebestod aus Tristan , die Rienzi-Ouverture und
das Larghetto ans der 2. Symphonie von Beethoven, auf welche
Stücke besonders hingewiesen sei. (Siehe Anzeige.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
MTB . Berlin , 8. Okt. (Nicht amtlich.) Am Sonnta « fand in

Kiew
^

die Eröffnung der ersten ukrainischen Universität fjlitt . Zuder Feier hatten sich der Hetmann der Ukraine und sämtliche Mit¬

glieder des Kabinetts , sowie Vertreter des deutschen Oberkomman-
dos und des österreichisch-ungarischen Militärkontin ^entes einge¬
funden

Künstlerische Plakate .
— Berlin , 6 . Okt. Auch anläßlich der 9. Kriegsanleihe haben

sich wiederum unsere deutschen Künstler in den Dienst der großen
Sache gestellt. Das packende Eröffnung -Schriftplakat . das an allen
Säulen prangt und das in wuchtigen Worten zur Pflicht ruft ,stammt von dem bekannten Male >r und Graphiker Lncian Bernhard ,Berlin . Zvei Bildplakat « begleiten ferner die Werbearbeit . Zu-
nächst der Pfeil - Schütze von Professor Fritz Erler in München. In
feiner rein bildlichen Wirkung . insbesoÄ>er« in der hohen künskleri .
scheu Ausges kltungskraft . die in dem edlen Körper des Jünglings
zum Ausdruck kommt , liegt eine zwiwgend « Macht , die zum Be.
schauern reitst und ein hohÄ ästhetisches Vergnügen bereitet , so daßdie beabsichtigte Werbewirkung zweifellos erreicht wird . Volkstüm-
licher zwar , indes nicht minder künstlerisch wertvoll ist Professor
Walter Georgi in Karlsruhe mit seinem deutschen Familienbild .Die Wucht, mit der die Mannesgestalt als ein Symbol des Schutzes
und der Kraft dargestellt ist , löst eine beruhigende und zuverstchtliche
Ueberzeugung aus . Dieses Blatt dient nicht nur der Kriegsanleihealleiin, sondern kann auch zur Hebung der allgemeinen Stimmung
unendlich viel beitragen . Schließlich bliebe noch das geschmackvolle
Schriftplakat „ Kriegsanleihe zeichnen " von Louis Oppenheim, das
in den Schaufenstern aller Geschäfte zu dem Publikum spricht . ZU
erwähnen . Möchten alle diese Werbemittel dazu beitragen , der 9.
Kriegsanleihe zu dem Erfolg zu verhelfen , der unserem Vaterlande
gerade jetzt so unendlich notimt.

vie Cholera i « verliu .
WTB . Berlin , 8. Okt. In Berlin find bis zum 8. Ott . mot»

gens 17 Fälle von Cholera amtlich gemeldet worden. Von diese«
sind 15 Fälle auf die Roßilt»löchterei m der Liniensiraße zurückzufüh"ren , und zwar sind zwei dieser 15 Personen Angestellt« der Schläch-
terei . Bei zweien von den 17 Personen, die in derselben Geyend
wohnen, konnte der (tenuft von Roßfleisch nicht sicher nachgewiesen
werden . Sämtliche Erkrankte und ihr« Angehörigen sind Kranken -
Häusern zugeführt und unter Beobachtung gestellt. Von den 17
Kranken sind bisher 15 Personen gestorben. Außer bissen sind zwei
Fälle von Eholera vorgekommen auf einem Schiffe auf dem Kanal
bei Marienwerder im Kreise Niederbarnim . Das Schiff ist unter
Beobachtung gestellt. Die Erkrankten sowie die gesamt« Besatzung
sind dem Krwnkvichcm» in Liebenwalde zugeführt. Von den beiden
Erkrankten ist eine Frau gestorben. Ueber die Entswhungsursach«
finden noch Ermittlungen statt , die auf Berlin hinweisen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen. 8 . Okt. : Richard Bauman « von hier. Schneider

hier, mit Elise Schiele von hier : Chajm Wilk von Dhnow . Kaufmann
hier , mit Pessel Leberfeld von Zmigrod : Friedrich Sautter von ssont»
seid , Kaufmann in Sesenheim , mit Anna Bncherer don hier : s^riedr.Mehr von Durlach , Postbote in Durlach , mit Anna Hvll, geb . Hofman»
von Krailling : Piakas Spilmann von Kolbusqowa. Kaufmann in Kol«
mar , mit Chane Hoffert von Kolbuszowa : Karl Dofch von Bruchsal,Ingenieur hier , mit Anna Storck von hier.Geburten . 2. Okt . : Franziska Anna Cäzilia . Vater SiarnnnbMüller , Postbote. — 3. Okt . : Erich Wilhelm Ludwig, V . Wilhelm
Luipold. Kaufmann — 5u Okt . : Artur Ernst , 83. Ernst Schult>e . Ser¬
geant : Luise Helena . V . Albert Seilrr . Bahnarbeiter .Todesfälle. 5 . Okt . : Josef Lribolb, Modellschreiner. Ehemann , alt48 Jahre . — 7. Okt . : Elisabeth Druot , alt 55 Jahre . Ehefrau vonLudwig Druot , Oberpostfchaffner. — 8 . Okt. : Josef , alt 11 Monate 26Tage . V . Josef Schröder. Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauer hau« erwachsener verstorbene«Mittwoch, den 9. Okt. , 2 Uhr : Rosa Roller , Agenten-Witwe. Durlacher»straße 49 . — X3 Uhr : Albrecht Regele. Sckubmachermeifter. Kapell« »»straße 68 . — 8 Uhr : Josef Herrmana . Soldat . Westendstr. 81. —K4 Uhr : Edmund Haas . Agent. Lefsingstr. 28. - 4 Uhr : ChristineFischer , Kuchenfrau. Werderstr. 42. — Hb Uhr : Otto Sedat . Soldat .Moltkestr. 10 . — 5 Uhr : August Keller. Gefr . . Westendstr. 81.

Aus de« Schulwesen.
q»j Calw , 8. Ott. Bei der Herbstprüftmg fitr Einjähria»Frei»willige haben »cm 16 Prüflingen der bekannten Reuen höheren Han»

delsschule in Calw (Leitung Zügel ». Fischer ) 1ö die Einjährige »
Berechtigung erlangt .

S «S »S«ri » sel . 9. Oft . morgen « 6 Uhr 1 .63 m (8. Oft . 1,75 ■ )
5 «vl , 9 . Cft m »rge»s 6 Uhr 2,54 m ( 8 , Okt . 2,67 ■ )
SKacan, 9 . Okt morgens 6 Uhr 4,10 « ( 8 . Okt. 4,10 m )
M —»Sei « . 9 Okt . « »rgen « S Uhr 3,15 i» (8 . Okt . 3,21 m)

Statt Karten .

St . Georgen

Frida Weisser
Hermann Schmid

Verlobte
Oktober 1918. Karlmruhe

69P oder OdS

| Füp[einen
4 ' v&m ?ende
l jedepWotan . -La
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Luxeum Lichtspiele
KaiseratraSa 168. Telephon 3985 .

Das große Fllmwerk

Gespenster -
Schauspiel in 6 Akten von

Henryk Ibsen .
Hauptdarsteller:

Erika Ton Wagner , JosefViktor » ,
Karl Ehmann , Grete Haid .

Basteimeiers AlMener.
Lustspiel in 2 Akten . 12053

In der Hauptrolle : «Jeatl Paul .
tMtHtiimmiianitiiiMtivdiiMiiMiMiiiiiftmaaiftiMmiimttaiMJi

Letzte Verstellung abends von 9—11 Uhr.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 Uhr abends

ökoke; Ssn^ f-Konzefi
Ccp ocpsl2? hJan Kapelle.

Leitung :
Konzertmeisterin Toni Sraner .

Programm
1. Friedensg 'ocken , Marsch . . .
2 . Donausagen , Walzer
3 . Ouvertüre zu „ Rienzi " . . . .
4. Larghetto aus der II Symp'ionie
5 . Paraphrase üh . Wie schön bist Du
P . Vorspie! u . Liebestod aus Tristan

und Isolde
PAUSE

7 . Anbetung
S . Accellerationon, Walzer . . . .
9. Mexikanischss Ständchen . . .

10 . Potpourri aus „ Dio Rose von
Stambul"

11 . Was Ciiimen träumen Charakter¬
stück

12 . SchluSmarsc ':.

Urbach .
Fucik.
Wagner .
Beethoven .
Nesvadba .

Wagner

Philipp .
Strauß .
Armandola .

FaD.

Translateur .
12071

Kaffee Erbprinz .
Bes . A . Albert .

Heute ftüiitwoch abend 8 Uhr :

Opernabend
der Künstlerinnen - Kapelle Hfl. Wohlrab ,

Violin - Virtuosin .
Programm ;

■ Hochzeitsmarsch aus . Sommer «
nachtstraum" Mendelssohn.2. Ouvertüre z. Oper „ Wilhelm Teil" Rossini

3 - Walzer aus „Faust " Gounod.4. Walters Preislied aus , Die Meir
stersnger "

. . . . . . . Wagner .o- Fantasie aus „Bajazzo" . . . Leoncavallo.
. D „ Pause . B328446. Baüetmusik aus „Undine* . . Lortzing.

'"•ermezzo und Barcarole aus
»Hoiimanns Erzählungen " . Offenbach.

Czardas aus „Der Geist des
^ "jewodeu *

Crrossmann .
1

' Fantasie aus ,.Preziosa " . . . Weber .10. Marsch aus „Carmen ' . . . . Bizet.

iMjiper W .
Frisch eingetroffen :

f MmSäf»
i5irb auch über die Straße abgegeben

Bekanntmachung .
Durch die 58 2 bis 4 der Bekanntmachuna des

Bundesrats zum Schutz der Mieter v . 23 . Septem -
der d. IS . und die Befugnisse des städtischen Eini -
aungSamteS abaeändert und teilweise ausgedehnt
worden . Die neuen Bestimmungen lauten :

S 2.
DaS EinigungSamt kann :
1. auf Anrufen eines Mieters

a ) über die Wirksamkeit einer KüudiS !̂ '.c> deS
Vermieters und über die Fortsetzung des ge-
kündigten Mietverbältnisses jeweils bis zur
Dauer eines Jahres bestimmen :

b ) ein ohne Kündigung ablausendes Mietver¬
hältnis jeweils bis »ut Dauer eines Jahres
verlängern :

2 . auf Anrufen eines Vermieter ? einen mit einem
neuen Mieter abgeschlossenen Mietvertrag , des-
sen Erfüllung von einer Entscheidung aemäfi
Nr . 1 oder von einem vor dem Einiguncisamte
geschlossenen Vergleiche betroffen wird , mit rück -
wirkender Kraft aufbeben .

Bestimmt in den Fällen des Absatz 1 Nr . 1 daS
Einigungsamt die Fortsetzung oder Verlängerung
des Mietverbältnisses . so kann es dem Mieter neue
Verpflichtungen auferlegen , insbesondere den Miet -
zins erhöben .

Der Antrag des Mieters , über die Wirksamkeit
der Kündigung des Vermieters , u entscheiden lAbs . 1
Nr . 1 a ) . ist unverzüglich , nachdem die Kündigung
ibm zugegangen ist . zu stellen . Der Antrag , ein
ohne Kündiuna ablaufendes Mietverhältnis zu ver -
längern lAbsatz 1 Nr . 1 b ), ist so frühzeitig zu ftel«
len , wie es von dem Mieter unter Berücksichtigung
der Interessen des Vermieters verlangt werden kann .
Der Antrag kann in beiden Fällen nicht mehr ae-
stellt werden , wenn die Mietzeit abgelaufen ist oder
die Parteien die Fortsetzung des Mietverbältnisses
vereinbart haben .

5 3.
Hat sich ein Vermieter einer öffentlichen Behörde

gegenüber verpflichtet , die Festsetzung des Miet -
Zinses oder anderer Bestimmungen des Mietvertrags
durch das Einigungsamt bewirken zu lassen , so setzt
dieses die Bestimmungen des Mietvertrags auf An -
trag der Behörde oder des Vermieters fest.

§ 4 .
Die Erlaubnis deS Vermieter ? , den Gebrauch der

gemieteten Sache einem Dritten zu überlassen , ins¬
besondere die Sache weiter zu vermieten (§ 549 Ab¬
satz 1 ) des Bürgerlichen Gesetzbuchs ! wird durch die
Erlaubnis des Einigungsamts ersetzt. Das Eini -
?ungsamt soll die Erlaubnis versagen , wenn der
Vermieter sie aus einem wichtigen Grunde verwei -
gert bat .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1318.
Das Bürgermeisteramt .

Luxussteuerpflichtig
sind seit 1 . August 1913 alle Verkäufe von

Mein . WiMs ir. lurioniiiil
Auch sämtliche Verkäufe aus Privathand

unterliegen der Stuer .
Unterlassung macht Verkäufer und Käufer'
trafbar ! (bis 20sacher Betrag der hinterzogenen

Steuer . § 38 ) . 12030
Ztenersrei lind nur Mrkäufe an Klavier -

Händler mit amtlichem Ausweis .
Verband deutscher Klavierhändler .

UHeirats -Anskünste ! !
5RntT »? erm rfle" ' Familienverhältnisse , Charakter und
\)< il re? ' n ' wwie Erhebungen in Ehescheidungs - und

erledigt unter strengst . Verschwiegen -daS DetefntJMi . AuskunftS -Biiio Germania
-Lny . Karl Jnng,Polizeibean >ter a . D . 11863« artsruhe . Erbpriuzeuftr . 29a , Eing . Bürgerstr

■ . $ V : . .
" ■

'
BCtlöfeiHlßdlflrllHl liefert in reicher Auswahl und

geschmackvollster Ausführung
$ ** rt «*«i der „© «* . Presse " .

Erfahrener Drogist ,
Apotheker oder Chemiker
zur Leitung einer Chemischen Fabrik gesucht .
Gewinnbeteiligung wird zugesichert .

Angebote unter Nr . B32704 an die Geschäfts »
stelle der . Badischen Presse " . 2 .2

Magaziner , 4839a

tvelcker in der GlaS - und Porzellanbranck « de «
wnudert ist . findet Anstellung . Bewerber wollen
Zeugnisabschriften nebst Mitteilung über bisherige
Tätigkeit und Gehaltsansprüche richten an ^ e <?k? li -i
& HaltenbaciitT ; G . m . b . II ., lioimtanz .

Mehrere Maschinisten
und Heizer

sucht zu sofortigem Eintritt 11959 .2,2

MW - KMials

Kerb-. ». Z«ib!lMe!elWII m. d. Z..
Karlsruhe — Rheinhafen .

liü
für kleinen Haushalt
(3 Pers .) gesucht . 12081

« IlaiZer ,
Kaiserstr . HO, im Laden .

Nachtwächter gesucht
mit guten Empfehlungen zum sofortig . Eintritt ./905a
Teselischast Sinner . Karlsru ' e -Griinwmkiel .

Gewandte

ZteliotWistiii
zur Bedienung der Schreibmaschine „ Tftstem Adler "

per sofort gesucht . Anycbote unter Nr . 12089 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse ".

Eine Frau oder Mädchen findet in gutem Privat -
Haushalt a . d . Lande sogleich od . 14 Tagen Stelle als

Haushälterin.
Gest . Angebote erbitte unter Angabe der bisherigen
Tätiofeit und Alters unter Nr . 4917a an die Ge >
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2
^
1

Mädchen gesucht.
2 brave , steißig « HauSmädch - nin kleinen

Villen - Haushalt gesucht . 12069
Vorzustellen abends zwischen 5 und 7 Uhr .

Gartenstrasze 44 b, 3 Stock.

i Reparaturen j
chllor Art

an

Kriegsstiefein
mit

Holzsohlen .
: Neue Basohlung . Kappen , Ausbesserungen

Benagelung . 12090
Prompte Bedienung — Billige Preise -

Nur bei rechtzeitiger Reparatur
lassen sich Kriegsstiefel erhalten .

. Landauer ,
Kaiserstr . 183 Telephon 1588.

Wuemillliinz
streng , reell , diskret . Büro
für Ehevermittluna Frau
Rosa Morasch , Karls -
ruhe i. B ., tiaiserstr . 64,
3. Stock . B32852

Korken . Klascke » . Vum -
den . Papier , Linoleum
lnroße und kleine Stücke )
beschlagnahmefrei , Keller -
und Speicherkram kauft u.
zahlt gut I . Zimmermann ,
Durlacherftr . 42 . Postkarte
genügt . *932839 .4. 1

Mehrere

MsSlirdkitkl
für sofort gesucht 12070

SroSd .
Majolika - Manufaktur ,

Schlosibezirk 17 .

finden sofort Be¬
sch ästignng . 11675

MneiS .LM.

Schneider ,
erstklassig auf Zibilarbeit
sucht B32849

Hölzer ,
Amalienstraße 26 , 2. St . ,

Telephon 1219.

TW. SAhWcher
gesucht !

Lucian Wolfer ,
Schuhmaäierei und Maß
geschäft , Karlsruhe i !B .

Leopoldstr . 15. B« ««

Gesucht :

ZimmerSeuZe ,

Jementeur ^
Mauren

Hilfsarbeiter
TSi . & 0 . Kassin

Betonbau 12063
40 Hirsci,stra ?«e 40 .

8 !eWge Seilet
für in den Herbst nach
der Pfalz «esucht . B, ™,

Paneeki , Karlstr . 55, Part

Sohn achtbarer Eltern
kann sofort od . später al »
Lehrling eintreten .

Konditorei Gerber ,
K» iserjtrove 241 ».

Äind - rmädchen
mit guten Zeugnissen für
sofort gesucht . B3L871

Frnu Tr . Lanser ,
Kaiserstr . 63.
Tüchtige

Aischine». iinb
ßllüdiiiiheriiiNil
für sofort gesucht . 3 .1

K - enzlir . 8 .

NiNWW« .«MM »
anben so f . Beschäftigung .
Färberei II . Thomas ,

Äfademiestr . L6 . 6 .3
' Hand - und Maschinen -

Näherinnen aufJnstands .
sofort gesucht . B32872
Daupert . Amalienstr . 11 .

Zttm AuStragrn
von Zeitschriften

aubtre , pünktliche Frau
ü̂r sofort gesucht . Näh .

bei 8i « uer , Baumeister »
strafte 14 . Hof . I !. B32823

Such « sofort tüchtigeArbeiZerin
sowie Zuirbeiteriu .

Krau Trank »,
f >3i?8S4 Peilcbenstr . 27 . I.

Kranen u .
Mädchen

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 12064

Städt . Krank enhaus .

Einlegerinnen
ür Stein - oder Buchdruckschnellpressen ,

Kleberinnen ,
auch solche, die e» lernen wollen , können eintreten ^

KusKdrvlKerei Arthur Albrecht & Cie . ,
Karlsruhe . Steinstraße 23 . 12054 .2 .

"

Arbeiterinnen
ür leichte Beschäftigung für sofort gesucht . 12051

Chemische Fabrik Kosondvi -g & Co . ,
Karlsruhe i . 15., Wilhelmstr . 37 . 3 .2

Gesucht
50 fleißige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Sisiner ,
Grünwinkel .

Sinne AMenI
zum Fensterreinigen ge-
sucht. H903 '

F . W . üiethe ,

Herr Sil. Dame
gesucht für kl . Reise «
touren . Näh . I . Baum -
gLrtner . Bnchftr . 67 . B «««

Wewcht zur Pflege u.
Bedienung einer alten
Dame 11991

Verköstigung im Hause .
Zu erfragen Aäbrinaer -
strnße 114, 3. Stock ( Ecke
Ritterstrake ) .

Gesucht
auf 15. Okt . gesund , zuverl .

A
'WierMchcii

3 Personen ll Kind ) .
FrauMcdizinklratXnimm ,
Karlsruhe . Belfortstr . 21 .

Für sofort oder später

Wm Aliölhen
gesucht . ©81882 .5 .4

Rüpvurrec slr. 36, IL

Gesucht nach auswärts
in Herrschaftshaus B,, »»
beif . Simmermad^eii
welches gut schneidern od
,ut bügeln u . weibnähen
ann . Angebote an Frl .

Stöcklin , Äckerbauschule

Suche für sofort ein
braves Mädchen v . Lande
für Hans « u . Feldarbeit

Christian Eder ,
B32634 Beiertheim ,

Vreitel -rabe 119.
Auf Ib . Oktober evtl .

1 . Nov . B32836

Meres Madchen
lam liebsten vom Lande )
zu klein . Fam . gesucht .

.Herrenstra ^ e 4« ll .
Braves fleiß . Ä?! ädch « >«

für alle häusl . Arbeiten
gesucht . Dentistin Stocker ,
.̂ örnerstr . 9 . )H . B32869

(I
dem Gelegenheit gegeben
wird , das Einlegen an
Buchdruckmaschinen zu er -
lernen , sucht l !̂084
Dmingsche HsDriukert

Stmalieuitr . 83 .

Obst -Verteilung
Mittwoch , den S , Oktober 1918
in d . Verkamsgeschäften Nr . 121 bis einschl . 150
1 Pfund Slopfmenge gegen die Obstmarke 3.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1918. 12074
Nahrungsmi .telamtderStadtKarlsruhe.

IBauahttlterta .
Fräulein , 28 I ., tüchtig

u . firm in Küche u . Hau ?,
sucht selbst . Arbeitsfeld in
frauenlosem Haushalt —
event . Geschäftshaus —
auch aufs Land . Gefl . An «
geböte unter Nr . B32813
an tue Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . L .l
Mädchen , 17 3 . alt .

sucht Stellung , am liebst ,
aufs Land , wo selbige in
der Landwirtschaft mit -
helfen kann , auf sofort
od. später Näh . unt . Nr .
» 32838 an die Bad . Pr .

Ein hübsches
Zimmer

mit Klavier und auter
Pension , in fein . Hause
an Schüler oder Schule -
rin , oder junge Dame
abzugeben .

Angebote unt . Nr . 116TZ
an die Geschäftsstelle der

Bad , treffe " erbeten .
Schön möbliertes Schlaf »

zimmer . mit 2 Betten, a.
1 . Nov . Zu vermieten .
Sarlsrnhe- Riiöpurr . Lö -

wenstraße Nr . 12. B32762

Adlerstr . 18, 1 Tr .- links .
Essen u . Zimmer B32744

Reinliche Grau
wird für 3 Tage in der
Woche je 2 Stunden für
häusliche Arbeit gesucht .

Zu sprechen täglich von
12 bis 3 Uhr . 5832878

AoNMraste 23 . IV .

Nettere Frau
für leichte Hausarbeit
vormittag? geiuchl. B,w .»
Kernb8raer . Sofienstr. 54 , II

Monatsfrau
szum Büro reinigen sofort
gesucht . 12073' malienstr. 37 . im Hof .

Tüchtige , saubere und
gutempfohlene 12078

Monatsfrau
für täglich 2—3 Stunden
nachmittags gesucht .

Malkprasenstr. 50, III.

Putzfrau
für einige Stunden deS
Pormittag» gesucht .Nonneborn ,

Kaiserstrasi « 1KZ .

Junges
Räch«

für leichte Arbeit
ose- gesucht . -Vr

Zu melden bei 1X01
EchuhhauS

H . Landauer,
Kaiserkrahe 18».

Kriegsmvalide .
Amp. l . 7lrm, 28 Jahre alt,mit schöner Handschrift ,
sucht Beschäftigung als" agerist od . d : rgl .

Angebote uuter B32755
an die „Badische Presse "

KriegshHD.
verheiratet, sucht Stellung
al» Kassier oder ähnlichen
Posten . — KautionSfähig ,
la Zeugnisse . SS32b31
Otto Frey , Mühlburg .

Philippstr. 29 , Part .
Buchhalterin

Korrespondentin
erste, bilanzsichere Kraft
lStenoar ., Schreibmasch.)
sucht sofort oder später
selbständig« Stellung .

Aesl . Anerbieten unter
Nr . $ 32829 an die Ge-
jchäflSveüe d. Bad . Prejje .

Gro ^e Mansarde
sofort zu vermieten , auch
zum Möbeleinstellen . Zu
erfr . unt . Nr . 12083 in der
Gefchäftsst . d. Bad . Presse .

tNauprechtsir . 31 , 2 . Stock,
ist ein schönes Balkon »
zimmer zu vermietenauf
1 . November . B32827
Msrklirafcnsir . 27 ist ein
Mansardenzimmer» Vor«
platz als Küche z « be»
nützen , an einz . Person
zu vermieten. Zu erfr.
daselbst 1 Tr . v . B3L870

MW!.Jimmer
ev. mit Mansarde , z . verm .
Anzusehen ab5Uyrnachm .

Hirschstrahe 10V. III.

« MsiiHje
1-]
auf 1 . Nov . od . 1. Dez. in
der Oststadt evtl . Rint-
heim zu mieten gesucht .

Angebote erbeten an
Frau Rüde in Rintheim.
Gasthaus zum Schwanen
oder Rooniir. 8. pari.

Aeltere Familie (3 Per«
sonen ) suivt auf l . Apr»l
1919 eine Zweizimmer ,
Wohnung mit Mansarde
im 3 . od . 4 . Stock. HinthS .
ausgeschl . ( Südwestsradt ).
Angebote unt. Nr . A3 ^666
an die . Bad . Presse "

Aelterer Offizier sucht
>ur Zentrum oder <vud«
weststadt elegant möblierte
Wohnung
nvögl. mit Bad u. Telephon,
für sofort zu mieten . An«
geböte unter Nr . B32815
an die Geschäftsstelle der

Bad . Preise" erb. 2.1
Gut möbliertes

» Zimmer .
nt . -tLoljU « u. Schlaf »

zimmer. mit separatem
Eingang, nächst der Haupt «
Post , per sofort gesucht .
Angebote unt. Nr . B82663
an die Geschäftsstelle der

.Bad . Presse " erb. 22

Besseres Frl. fucl)t aut
möblierte ? ZimineF
mit etwa » Küchen !'««
nützuna bis 15 . Okt . od.
I . Nov . Angeb . »nt . Nr .
B32698 a . d . Gefchäftsst .
der „ Bad . Presse " « rbet .

Gut möbl . Zimmer <ev.
Wohn - u . Schlaf, .) mit
bes . Eing . sofort od . später
gesucht . Ang . mit Preis -
onaabe unt . B32667 an die
R - schäftSst. d . Bad . Presse

Alleinsteh . Frau sucht
möbliertes Zrmmer, evtl.
Küchenbenützg., auf l . Nov .
Angebote unt . Nr . B3278S
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Gut möbl. Zimmer.
womögl . Sonnenseite , von
sol, Fräulein auf 1 . Nov .
gesucht . Nähe Hauptbahn »
dos —Karlstr . od . Südstadt.
Angebote unt. Nr . 8332670
an die „Bad . Presse ".

ml Ml . Zimmer
mit 2 Betteu. von Fräu-
lein auf 16. Okt. oder 1.
November gesucht.
Angebote mit Preisan«.

unt . Nr . B32794 an die
« «fr Safc "
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Todes -Anzeige .
Nach Mitteilung seines Regimentes

ist am 27. Septbr . beim heldenhaften
Verteidieuneskampfe für « deutsche
Vaterland , seinem Brnder Otto in
Ostafrika folgend . unser lieber lüng -
ster Sohn

Hans Gutsch
stud . med .

als Leutnant in einem Garde - Res.-
Feld - Art) . - Regt., ausgezeichnet mit
der bad . Militär- Verdienst • Medaille

und dem Eisernes Kreuz
in seinem 22. Lebensjahre gefallen -
Im Namen der erschütterten Familie :

Medizinalrat Dr. L Golscfi
z . Zt . Oberstabsarzt .

Karlsruh «, 7 . Oktober 1918.
Beileidsbesuche werden freundlich

dankend abgelehnt . 12067

m

Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,unaero verehrllchen Mitglieder von dem er¬

folgten Hinscheiden unseres Kameraden

lim Franz flatOR Rottie
Pollzelwachtmeister a. D.

in Kennini« zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbeg&ngnis Donnerstag , den 10. d.
Mts. , nachmittags 4 Uhr , von der Friedho !-
hofkapelle aus einzuladen . 12087

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.-Der Vorstand .

Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,unsere verehrlichen Mitglieder von dem er¬

folgten Hinscheiden unseres Kameraden

law Albrecht Regele
Schuhmacher

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbegängnis heute , den 9 . Oktober,
nachmittags r!t3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus einzuladen 12086

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Oer Torstand .

Stall besonderer Anzeige
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden

und Bekannten mit . daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester
und Schwäccrin

geb . Könijr
nach schwerer , kurzer Krankheit
gestern qaeht sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer '.
Familie L Druot .
Familie L- König , Berlin.
Familie A . König , Konstanz.
I amilie W . König , Karlsruhe.
Familie Gg . kiest .
Familie Chr. Grampp , Diersheim .
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1918.
Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag 3 Uhr statt . , B32835
Trauerhaus -: Scheffelstraße 47.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrilig 41

S . Rosenbusch , Hafcßrsir. 137. j

.Arbid - ÄWen ,
erütlaMges Fabrikat, eingetroffen .an Privat .

Abhöbe nur
SLS45 .3. 1

f.if V' .
« ii-i >vy

im *

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 26. September fand den Heldentod ffir »ein Vaterland mein

innigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater

Eugen Scherer
Major und Regimentskommandeur im Infanterie-Regiment 157

Ritter hoher und höchster Orden *
In tiefer Trauer:

Ella Schcrcr , geb . Bellosa .
Rolf Scherer, Fahnenjunker im Inf.- Regt . 114.
Albert Scherer.
Dietridi Scheret .

Konstant , Zumsteinstr . 6 , den 6 . Oktober 1918.

erstklassiges Fabrikat , zu billigsten Preisen.
Händler erhalte« hohen Jtobatt . 11836*

Härtung & Rüger
Marienstrahe 63 . • Telephon 3211.

Andreas Späth , Unteröwisheim .

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen .

Moderae Formen. Solide Verarbeitung.
Gr

Ä
*

*r Alaska - Fuchs
sowie allen andernPelz-Arten.

Zirkel 32 , 1 Treppe
W. Lehmann i0607

im Hause der Fahrradhandlung

Scpliidje
Bersteigelii»«.

Mittwoch , den 9 . Ok¬
tober d . X , nachmittags

5 Übe .
werbe ich in Karlsruhe .« m <stiiterba!i>nb » f Krieg ,
fitöfre ). «emiifi 8 373 H .«K.-B . ae«en bare ZaH -
lunn öffentlich verstei¬
gern :

2 Waggon

Weißkraut.
Die Versteigerung Nn-

der bestimmtstatt . 12075
Jt « tISrube . b . 8 . Oft . 1918.

Haupt ,
M« richtö » all» ieder

Junii . . gcl' ild . Frl ., 24 I . .
edangel . . von angenehm .
Aeukern , wünscht die Br
fanntfchaft eint # netten ,
geb . Herrn zwecks späterer

Heirat .
Angell . unt . B32738 an

die . Bad . Presse ". '

Mittl . Staatsbeamter ,35 Jahre alt , latb . , schlank,von angenehm . Acutzern ,sucht die Bekanntschaft ein .
aebild ., vcrmöa . Dame ,nicht unter 2d Jahren ,
7a Keiral .
(29» e. nicht auSaeschloss ) .
Gest . Angeb . , lvenn mögl .
mit Bild » . genauer Adr ..bitte unter Nr . 32757 an
die Geschäfts,t . der . Bad .
Äresse " ju senden .

Keirsrt .
Witwer , an der Bahn .4« Iabre . kalb . 2 Kind ,

eigene » Sau » und eiwrS
Landwirtschaft , wünscht
Nräul ^ od . Witwe , ohne
Kind . äwcckS l>ald . Beirat
kennen au lernen .
Angebote u. Nr . B32847

an die Geschäftsstelle dec
Vresk^" erbeten .

Eni bübschc«. neuaeb
Mädchen von 4 Woche» ,
wird an Kindesstatt ab -
üccttbtxt.

Angebote un ! . 832842
an die Geschäftsstelle dec

Preis « erbeten

Waise.
Nc ^ ochen. auS gutem Hause
nicht unter 12 Jahr . würde
nnentgeltlich Hein - at
finden vei kinderlvsem
Ehepaar in kleiner Stadt
MittelbadenS . Angeb . unt .Ar 49M,an bie « «schäft».
stelle der - Prefie .

"

Haus-Kauf.
<5uch« in Ostltadt ein

größere ? S/iuS mit Ein -
fahrt u . größerem Hof od.
Garte »!. Änz .in jeder gew .
Hohe . Angebote unter
V32682 an Vi « Geschäfts ,
stelle der . Bad . Presse .

Starker Lrädriger

Handwagen
zu kansen gesucht .

Angebote unter 12066
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

3 » Kausen gesucht
guter , vierrädriger B, ..«
Kandtvagen ,

10 — 15 Ztr . Tragkraft .
F . Wagner . Stanzerei ,Karlsruhe , Götbcitr . LS.

Nähmaschine ,
guterhalten , zu kaufen
aefucht . B3SV2L
Kastner. Marienstr . 7S, l.

Schuhmacher. Niihma,
fchine . gebr . . zukaufen od .
zu mieten gesucht . S32648

LeMngttrahe la . II.
Mittelgroßer , gut erholt .,gebrauchter

jm kaufen gesucht .
Ann . unt . 1632501 an die

GeschaftSst . d . . Bad . Pr . " .

Gesucht

li . 10 iTcher
Profil 12 — 14 . 3.20 bi»
3.40 in lang , ein T Träger
ca. 7 m lang , Profil 16
bi« 20. 4904O.2 .2

Wilhelm lac -raaim .
Maurermeister .SS 11 f 11 d i w o e « .

MWUmer-ZilMe-"
sHfse 1Ä 'S»

böte unter Är . B3279I an
die . Bad . Presse " .

DauerbranS -
Füllvfen

linöglichlt Junker & RuhNr . 4j, gut erkalten , zukaufen ges« a >̂ Angebote
unter Nr . 1L09S an die
Geschäftsstelle »er » Sfcid.
treffe * erbeten .

Ein noch gut erhaltener

zu kaufen geturnt . An¬
gebote unter Nr . B ?2848
an die „ Bnd . Presse " .

Kmwverkauf
In der k?asanenstr ist

ein Äaus zu 24 000 Ji
unter fliinft . Beding , zu
verkaufen . Mieteinnaüme
2700 . It . Angebote unt .
Nr . V328Ü7 an di- Ge -
schänSsi . d . Presse .

PierS- berksss.
Ein leichtere » Pferd

ist. weil überzählig , ubzU-
geben bei 1L07S

Milckseutrale .
Lautervergstr . 3.
Telephon ?>207.

Ein ^zähriger iö3274ö

( Auch«), schön gebaut , mit
Wagen um loÖO Mk. fo>
fort zu verkaufen bei
Ltto Pfirrmanu in Wörth
bei Maxau . Haupt, 'tr . 3,
Modernes , komplette «
Schlafzimmer ,

Wob » , u . Siichen . <? in »
richtung , fast neu , zu vev
kaufen . Anzusehen Don >
»crStag von 3—5 lltir . —
Händler verbeten . B32746

Riimmele . Vorkstr . 1 .
Sehr gut erhaltener

MiÜNIIIllitP
mit abnehmbarem Back ist
»» verkaufen . 4öL )a
Bezirksarzt ] ) r . nroeh

in Appingen
Fernruf Nr . 3.

5t7iegSgetri « i>te !
Neue hochhäuviia - Bette »
mit Pateutrosr , 3t . Matr .
u . Keil 205 jt . Küchen¬
tische 30 Jt , Hocker 6 A 60.

Krämer . Möbelhandlg ..
Kaiferstrafte # 9 ,

®jj V Sii rg . Waldlwcnftr ,
ifu verkaufen :

1 vollitänd . Bett , Wasch,
tisch m . Marmorpl . , Nacht »
tisch, m . Marmorpl . , Berti -
ko . Schreibpult . Spiegel .
Zimmermana . Kurvenftr .
8. pt .. rechts . BW704

Serres -
« Ersatzbereifung zu verk.

Ochüt »enstr . S !i . Hof .
Holläuder und X schöne

Piüsch -Fautsmis
billig zu verkaufen . B™*
Unk . Nranerftr . 15, 2. St ,

Wiege
groß , antik , mit Aatrcche .
zu verkaufen . 4S ! Sa
Brucklal , Hildaftr . IL. I.

Kleiner «»tostkarren zu
verkaufen , SS ji . B3L8S0

DurlacherlirsKe 16.
, wie neu , mit

> . . t Emailfchif .
fen zu verkaufen . B «,».Wtmtr , Schiitzk » ftt . öö. II.

weiß , mit
» Tisch , wie »eu .

zu verk . Schübenstr . SS. kl .

Nahmaschme » ,
mehrere gebrauchte u . neue
zu verkaufen . Erbiiqen «
tt .- aprII . B32857

Zentralschiff,neu . zu
achüctufir . .?.•>, HiK .

verk .
Part .

Kl . SchuPUe »
für Gartengecäte oder al »
Stall , zu verkaufen . Nöb .Nmalienftr . 34 . II. 12072

l .ZPediNWleo.»« 18

Z7Ä.pM« m
reinral » !
einige

fe

ur Lucht , und

kaufen bei I53Ä43
VIII » , ei »1leritt,l0 .

prtailtiiie!
Kompl . Schlafzimmer .

iowie verschiedene andere
Möbel zu verkauf . Fr .
Wolf . Boeckhstr. 10. pari .
t ' ändler verbeten .

WchnziMmer
Tische , Stühle , Schreib -
tische . Plüsch - Garnitur ,2 Betten u. einzelne mit
u . ohne Federn . Kinder -
betten und sonst , saubere
Möbelstücke . >2 übermann .
Adlerstraße 18, im Hof
(Berkauf »stel! i ). B« « Z .L

Ein schöne » B328L«

Eßzimmer
in schwarz zu verkaufen .? chll «,e »str . 4. 1.. p. ^ ngvsr .

Mod . Schlafzimmer .
Zierschran ?. - beides in
Nußbaum , fast neu . zu
verkaufen . Haas , Lessina -
srraße La. Stb . IV . B *" H

Büro -Möbel
l groß . u . 1 klein . Schreib «
» ult . 1 groß . Regal . 2 Dreh¬
sessel. 1 Wanduhr wegen
Geschäftsaufgabe zu verkf .
Werner . Scklo ^pl . 13.B, « »

2 Mainzer Bettstellen ,massiv Kirschbaum , mit
Rost , sowie 2 eiserne Oefen
zu verkaufen . 9382630

Melder . Karlstr . 50 . II.

Zu verKausen :
Kommode , Herd . Schreib -
tisch, Stühle . Schränke , kl .,auterh . EiSschrank , Nacht -
tische. Nähmaschin . , Tische .Betten . BS281S
An - u . Verkauf WiUter ,Lu dwig -W i lhclmstr . G.

Chaiselongue ,
neue , zu verkaufen .

P - Iste - ei Kt »kl « r .B32720 Echützenftr . 2S.

IgvnkgM.
l schüre Bilder - Stoffe -

lei . Nusbaum , geschnitztl>salonstück ). 1 Garnitur
aus echt Hirschhorn , be-
stehend aus einer Ampel ,l Lüster u . Schirmständer ,umständehalber sof . billig
abzugeb ., zw . 9—lOvocm .u . 1—'/«8 Uhr nachm , bei
Sevk Kaisers,r . 1Z4..1I . Stb .piiröITffiäÄ
43 Scheiben . Türe und
Schalter zu verkauf . SV« ,W . Roller , Luifenslr . 24.

Ein schöne « . eisernes
Kinderbett m . Maicatze » ,Kinderliegwagen» . Klapp«
sportwagen , Puppenwagen
billig zu verkauf . B»?«?

Lach nerstr. 18. Part r.

Raufen u .Aäpfen . itt preis -
wert zu verk . « 32833

Sternbergstr . 6 . III , r
Guterh . « aSberd mit

geschl. Platte , 2 Klammen
und 2 Ringen m , Gestell ,
zu verkaufen . B32767
So - bienftr . 105, III ( Weit ).
Mehrere Pappeln V «
auf dem ©ioiTim nebst dem
abfallenden -vrennholz u .
einschl . der Stumven verk.Sckuiidt , Josienftr . K4.

Muff und » t» la aus Bi «
iam -EIektrit sind preis-wert abzugeben . Anzuseb .
ztoisch. 12 u . 2 Uhr . » ' » »
Klauhtt-ei^tstr . 32 , part .

Nummern - Verzeichnis
der am 21. Ssptember 1918 in Budapest , in Gegenwarteines könig!. ölfentl. Notars in 6er

XX . ordentlichen ¥er !o3un
behufs Rückzahlung ausgelosten

'
8 .3

W !<H
Ungarischen Localeisenbahnen

Actiengesellschaft.
Diese Obligationen werden

in Jßndapest : bei der Poster Ungarischen
Berlin :

Frankfurt a . M .

Hamburgs

„ Hannover : „ . . .
, , ' Herren Ephraim Mayer &Soh«.

in Karlsruh «) i bei der Filiale der Rheinisch .

MM . nqan :
Commercial-Bank,

. der Deutschen Bank.
» der Nationalhank für

Deutschland .
„ der Deutschen Bank,

Fifials Frankfurt .
.. der Deutschen Vereinsbank .
. . Herren Gebrüder Selbmann.
„ Herren L. Behrens & Sehn«.
„ der Deutschen Bank. Fiüat»

Hamburg,
der Hannoverschen Bank.

Ephraim Meye
te der Rhe

Creditbank ,
„ w hei Herrn Veit L . Homburger ,
„ Mnnnhciw : bei der Rh îmssiien Craiiitbank

von « Iten lämifr I9If > nh mit dem Xomiottl*
betrage ohne jeden Spetenafozui bar elnyeitst .

Ausseiost wurden : .62 Stock i Nom . 200 Reichemsrk , rilckzahlbar nat
200 Reichsmark :

Nr . ,% 7 520 732 1251 1296 1526 1S6S 1732 241"
3020 8151 8242 3338 3619 8661 369S 3813 S850
3959 4017 4050 4125 4152 4218 4338 4490 4681
4781 4818 4849 4Ö81 4998 5118 5181 5272 5301
53S1 5643 5821 5888 6315 651? 694 !) 7035 7234
7479 7632 7929 8372 9132 10514 11136.

49 Stück & Nom . 1000 Reichsmark , röckzahlbar mit
1000 Reichsmark :

Nr . 965 613 1175 1242 1531 1715 2069 221?
2577 2964 3037 3467 35S5 4117 « 86 4340 4715
4742 5106 5224 5401 5531 5585 5770 5825 6122
6311 6437 6635 6684 7011 7510 7788 7818 8311
8700 8096 9232 9525 9686 9871 9920 9988 10115
10452 10488 10640 U1 &4 11574 .

14 Stück ä Nom . 2000 Reichsmark , riJckrahibar mit
2000 Reichsmark :

Nr . 760 1111 1268 1517 1637 1685 1773 191S
2017 2179 2873 S2S5 3451 3485.

Restanten
ä 200 Reichsmark Nr . 2 4 973 1249 14&-1 1655

1868 1878 1899 2366 2425 3334 3260 3801
3401 .3851 3880 3930 4157 4319 4365 4865
4887 5169 5322 5400 5462 5566 5774 5790
5801 5333 5855 5890 5940 6000 R040 6042
6051 7062 7575 7603 7613 7877 8353 8711
8750 8904 9059 9324 9887 99*2 10030
10628 10728 10806 10862 10888 11143.

3 1000 Reichsmark Nr . 32 369 575 1749 214S
9222 2320 2930 3277 3474 3786 4026 .
4140 4158 4173 4179 4266 4273 4385 5201
5645 5893 5921 5964 6001 6053 6096 6099
6183 6220 6229 6254 6274 6301 6321 634«
6415 6505 . 6540 6562 6537 6974 6077 7411
S702 8722 8740 8870 8883 0382 9405 9419
9543 9550 9711 9863 G914 10093 10251
10683 10631 11219 11230 11580 11710
11810 11830 11852.

ä 2000 Reichsmark Nr . 1 5 20 50 105 19S 30»
216 <363 410 424 510 974 1132 1268 1430
1463 1718 1790 1859 2038 2066 2117 2134
2187 2256 2263 2269 2280 2810 2852 288»
2925 3478 3488.

Fräulein focht

GslaW-Mlerrichl.
Snyeb. unt. Nr. BWSl«

an die Grfck»äft»ftel!e der
ganze und »erbrochene, . « adischen Presse " erb .
tsecden von omtlich » uge- . . . wr _
Ä "Ä !f

;| S Ein UM . Zunge

Gebisse

kauft .

«Ä « Platin
4. 7.90 per Gramm .

Mittwoch , d. v . Oktober
und DonnerSta « . den
10 . Oktober de» aan,c »
Ta » im Hotel „Hohen-
zoller«". Zähringer ft.vo .

Zimmer 4 . I . Stock.
Ära » L.. Stejnlanf .

kWaise ) wirb in oute
Bfle «« fltoe &tn , am liebst ,
aufs Land . Äu erfragen
unter Nr . '332821 in der
Geschäft »?!, d . Bad . Presse .

Einen mngen

Jagdhund ,
schöne» Tier , hat , u ver¬
kaufen 4818a

Km . Slcklneer .
« heinstratzr .

iVtr &\bt obtniS Un-
terrMit im
Bücheradschluh?

Knpeb . unt 3532512 an die
GeichäföSsi . d . B .id . Presse .

Traiwrhöte
aus tiestem Fiie 'ien »-
crepp vorrätig u. auf
Bestelluni . — Mäßige
Preise . 10814

Laßmann
KajserstraOe 235 . MI.

«BefunOen
Brieftasche mit 3ft$ <ilt .
gb ^ tihol . Hübsch Nr . 28 , IN.

Der Finder
der schwarten Ärieftasche
wird aedeten . dieselbe an
die im Inhalt — neben
20 SP!f. bar — ineinfach
ange »e 'ö . Adresse abliefern .

NtnmiiHiifiHtiiimiiiii

! Sisidsiz Tisiter
WxidstraDi »

Mittwoch. Donnerstag
und Freitag .

nmnwiwim^mfmiuiiMI

Oos Ende
der Imo

AchWN»« ». K Annan
Der redlich« Finder MW UUIIUl •Der redlich« Finder

wird ««bete« , denselben
aegen «nte Brtohnung
im Mundbüro. Hebelsir..
ni>,n ««ben . 12094

üctaef Dackel
mit brauner Zeichnung
auf Brust u. Stirn , ohne
Hal »band, « uf den Namen
Zanker hörend , verlovfe « .

Gegen Belohnun » ab »u -
aeben Rich «rd »Wa « ne »>-
straf !« 9 . . 12046 .3.2

Kakcken .
1 junneS , dunkelarau . bat
sich ledten Krritaa ver .
laufe » . ?lb,ua . aea Arl .
BSW4V « ofteast . U .

! Leöau»piel m 4 Aktes,

Anna i
der Stütz

des Hauses.
Lustspiel inil

Anna
Müller » Linke«
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